
Wiesbadener Tagblatt
o WawaamGo *>1>* •>! ^ AAfeiAM . CtAttäi ' M n A 0 tt i 11 A in G ^1 U Ö d Q b f 1t EricheimruaSzeit werktäglich nachmittag «

Sred ttttb Verlag : L . Schellenberg ' jche Buchdrnlkerct , Langgasse Rr . 21 «Tagblatt - Haus ,

90 . JahrgangFreitag , 19 . Ium 1942Nummer 141

Erneuter Bittgang Churchills nach Washington
Die prekäre Lage der „ Alliierten " zwang den alten Kriegshetzer zu keiner überktiirzten Reike .

'

von all den unerfreulichen Dingen abzulenken . Man wird sich
gegenseitig der umfangreichsten Unterstützung versichern und was
derlei Dinge zur Täuschung des anglo -amerikanischen Publikums
mehr sind , während in Wahrheit

'
die Zusammenkunft Churchill -

Roosevelt kein Zeichen der Stärke , sondern ein neuer Beweis da¬
für ist , daß die Situation der Alliierten als völlig ver¬
fahren bezeichn « werden kann . So ist auch Churchills Fahrt
nach den USA . eine bemerkenswerte Folge der Siege der Mächte
des Dreierpaktes .

as Die vorstehende Meldung ist ein « konkrete Bestätigung
bat zahlreichen Informationen über die Eeheimklauseln der bri -
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as . Berlin , 19 . Juni . ( Eig . Dräbtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) Das nicht gerade sehr achsensreundliche
Blatt „ Tribüne de Lausanne " ringt sich schweren Herzens , die
Feststellung ab . dah die letzten Tage nicht günstig für
den anglo - amerikanischen Block waren . Tatsäch¬
lich erleben unsere Gegner ja an allen Fronten immer neue
Niederlagen und damit schwere Enttäuschungen . . So er¬
klärte der Kairoer Sprecher zur Lage in Nordafrika . die
dramatische Plötzlichkeit , mit der sich die Dinge in Libyen
in der letzten Woche verändert hätten , müsse ohne Zweifel
als rauher Schock wirken . In London legt man sich die
Frage vor , wie dieser neue Erfolg Rommels möglick war
und verweist auf die Unzulänglichkeit des briti -

schen Materials . Die Panzerkampiwagen und . Ge¬
schütze der Achsenmächte seien denen der Engländer über¬
legen . Das ist ein Entschuldigungsgestammel , das der bri¬
tischen und auch der amerikanischen Rüstungsproduktion kein
gutes Zeugnis ausstellt . Man kommt aber auch nicht an der
Erkenntnis vorbei , dah General Rommel eben doch der
bessere Taktiker und damit den britischen Generalen über¬

legen ist . Rommel sei in alter Gröhe wieder
a u f e r st a n d e n . so erklärt beispielsweise die ..Daily
Mail "

. Es iti eine neue grohe Leistung von ihm . Bir

Hacheim genommen , die britische Front aufgerollt und die
nordafrikanischen Streitkräfte der Alliierten in einer Schlacht
wieder in die Defensive gedrängt zu haben , von der mög¬
licherweise auf diesem Kriegsschauplatz alles abhange .

Aber nicht minder grohe Sorgen machen den Alliierten
auch die unausgesetzten Erfolge unserer U - Boote
und unserer Luftwaffe im Kampf gegen die feindliche Ver -

sorgungsschiffabrt . -SBir wiesen gestern schon darauf hin ., daß
unsere Gegner in den letzten vier Tagen rund eine Blertet
Million BRT . Schiffsraum verloren haben ( genau 30 Schiffe
mit 220 000 BRT .) . Run hatte aber das OKW . erst am

Die torpedierte Initiative
Von Heinrich Karl Kunz

Der Krieg hat den ganzen Erdball ersaht . Seit Japan •

die Provokationen Roosevelts mit dem Vernichtungsschlflg
von Hawai beantwortete und deutsche U - Boote Ol -
Raffinerien auf Euracao beschossen , gibt es keinen Kontinent
mehr , auf dem nicht die Kanonen donnern , kein Meer , das
nicht widerhallt von den Detonationen explodierender Tor¬
pedos und Granaten . Die Weiträumigkeit der
Operationen , von den plutokratischen Mächten tn fri¬
voler Leichtfertigkeit selbst herbeigeführt , ist ihnen zum
Schicksal geworden . Ozeane dehnen sich tausende Kilo¬
meter weit zwischen den Brennpunkten der Kämpfe aus .
Die Tonnage , das Brot der anglo - amerikanischen Krieg¬
führung , ist in den Mittelpunkt ihrer Röten und ihrer ^ A .n -
strengungen gerückt . Die Versorgung der britischen Insel
mit Lebensmitteln , die Heranführung der Rohstoffe für die
englische und amerikanische Kriegsindustrie , der Transport
von Truppen und Material auf die Kriegsschauplätze , die
Unterstützung der Verbündeten , alles hängt , von der verfüg¬
baren Tonnage ab . Was nützen die in USA .- Häfen angeb¬
lich gestapelten Waffen , wenn sie nicht rechtzeitig »um Ort
der Entscheidung gebracht und dort in Feuerwirkung umge¬
setzt werden können . Was nutzen die breitspurigen Prahle¬
reien von der gewaltigen Rüstungsproduktion Amerikas ,
wenn man . wie die Engländer eben erst wieder im Fall
Libyen , jede Niederlage mit der Material - Überlegenheit der
Achsenmächte entschuldigen muh . Der Tonnagemangel wirkt
wie ein Sieb , in dem die grohbrockigen Pläne und Wünsch «
hoffnungslos hängen bleiben . Ohne ausreichenden Schiffs¬
raum keine erfolgreiche Verteidigung angegriffener Stütz¬
punkte . Siehe Hongkong . Singapur . Philippinen und
Niederländisch - Jndien . Ohne genügende Tonnage keine
durchschlagende Offensive . Siehe das Nordafrika - Fiasko
Wavells . Ohne Tonnage und nochmals Tonnage erst recht
keine zweite Front , nach der Stalin , aber auch die
breiten Massen des englischen Volkes , sich die Kehlen heiser
schreien . Die Entsendung eines Erveditionsheeres von
100 000 Mann nach Europa , so berechnet die „ New Bork
Times "

, erforderte 400 Transporter zu 10 000 BRT ., gleich
4 000 000 BRT . Was aber find 100 000 Mann und was
vier Millionen BRT . ? Das erstere ein Nichts , mit dem sich
ein Beginn kaum verlohnt , letztere ein , wie auch „ New
Bork Times " durchblicken läht , Wmischtraum . Vier Millionen

S . für eine Großaktion frei tzu machen , dazu ist weder
ington , noch London in der Lage . Heute nicht , und

morgen schon gar nicht . Denn der Tonnageschwund
ist unaufhaltsam . 2m April fielen den deutschen
Waffen über 700 000 BRT . zum Opfer , im Mai waren es
nahezu eine Million . Vis zum ltz . 6 . schon wieder rund 500 000 .
Mit diesem «atemberaubenden Versenkungstemvo vermögen
die anglo - amerikanischen Werften nicht Schrill zu halten .
Die Zahl der Schiffe schmilzt mit jedem Tag stärker zu -
sammenr Und mit den Frachtern , die auf den Meeresgrund
finken , wird den Plutokraten die Handlungsfreiheit
Stück für Stück aus den Händen geschlagen .
Jeder Torpedo , der ein Feindschiff vernichtet , trifft ihre
Initiative , schmälert ihre Möglichkeit , eine Entscheidung
offensiv herbeizuzwingen .

Die engen Wechselwirkungen , die zwischen Entfernung .
Schiffsraum und Kampfkraft bestehen , werden uns durch die
Eeleitzugsschlacht im Mittelmeer drastisch vor
Augen geführt . Auchinlek , von Rommel schwer angeschlagen ,
forderte Panzer , Kanonen und Munition an . Das ver¬
lorene Material muhte ersetzt werden und zwar sofort . Der
Weg um die Südspitze Afrikas , der rund zwei Wochen bean¬
sprucht , wäre zu lange gewesen , übrig blieb nur das Risiko
einer Mittelmeer - Durchfahrt . Zwei Geleitzüge , von Gibral¬
tar und Alexandrien , wurden unter dem stärksten Schutz ,
den man je aufgewandt hat . angesetzt . Schlachtschiffe . Flug¬
zeugträger , zahlreiche Kreuzer und Zerstörer , Das Ergeb -

„ Vorsprung der Achse nicht einzuholen "

Madrid, ' 19 . Juni . ( Funkmeldung ) . Der Schrei „ Wir
brauchen mehr Schiffe " gehe durch die ganze nord -
arnerikanische Presse , schreibt der EFE - Berichterstatter aus
New Bork . Von überall her , aus der Sowjetunion , aus
China , Libyen usw . erhalte Washington alarmierende Nach¬
richten über bestehenden Mangel an Kriegsmaterial . Wie
aber dem abhelfen , wenn die deutschen , italienischen und
Manischen U - Boote Schiff auf Schiff der amerikanischen
Flotte in den Meeresgrund bohren .

Der ErMKerichterstatter zitiert in diesem Zusammen¬
hang den Militarklitiker der „ New Bork Tim es "

,
Hanson Baldwin : „ Für die ersten sechs Monate d . I .

"
. so

stellt Baldwin in einem Artikel , fest , „ muh mit einem Ee -
samtverlust von 4,5 Millionen Schiffsraum gerechnet werden ,
und für das zweite Halbjahr 1942 darf keine kleinere Ver -
lustzifier angenommen werden . Dagegen ist es infolge des
sich letzt schon stark bemerkbar machenden Stabl -
mangels fraglich , ob das Rooseveltsche Programm erfüllt
werden kann . Aber selbst im bejahenden Falle kann der
Vorsprung der Achsenmächte nicht eingebolt
werde n , denn die USA müssen ja außer ihren eigenen Ver¬
lusten auch noch die ihrer Verbündeten ersetzen , die selbst
kaum noch in der Lage sind , genügend Schiffe auf Kiel zu
legen .

"

Die Mörder Heydrichs erschossen
Ihr nächster Helferkreis unschädlich gemacht

Prag , 18 . Juni . Die Mörder des Stellvertretenden

Reichsvrotektors ^ -Obergruppenführer und General der

Polizei Heydrich wurden in den Morgenstunden des 18 .

Juni aufgrund umfangreicher Ermittlungen der Staats¬

polizei , Leitstelle Prag , in einer Prager Kirche , in der sie

lange Zeit Unterschlupf gefunden batten , gestellt und

bei der Festnahme erschossen . Gleichzeitig gelang

es dabei , ihren nächsten Selferkreis unf ch ädlich

zu machen . Sämtliche Beteiligten sind Angehörige des

tschechischen Volkstums , die von britischen Flugzeugen zur

Ausübung des Attentats im Protektorat abgesetzt worden

waren . _______

Geheimabmachungen zugegeben
Der Balkan soll bolschewistert werden — Englisches Ein¬

geständnis in den Basler Nachrichten

Berlin , 18 . Juni . Die „ BakIler Nachrichten "

veröffentlichen als Leitartikel eine Mitteilung von aus¬

ländischer , offenbar englischer Seite , in der bet dem Versuch ,
das britisch - bolschewistische Abkommen gegenüber der schweize¬
rischen Öffentlichkeit zu rechtfertigen , das Bestehen von
Geheimabwachungen , wenigstens für den Balkan ,
ganz offen zugegeben wird . .

Es wird sogar mitgeteilt , welche territorialen

Fragen bereits als spruchreif gelten und welche noch . zu -

rückgettellt werde « muhten . Im Mittelpunkt dieser englisch -

bolschewistischen Balkanvläne steht ein sowietis,ettcs
Bulgarien , das seinen Gebietserwerb aus Kosten

Jugoslawiens , Rumänien » und Griechenlands behalten und

der Sowjetunion den Ausgang zum Mittelmeer
bieten soll . Griechenland soll Dominion Englands werden ,
während die Zukunftshoffnungen Jugoslawiens durch bte

Moskauer Bestimmung vo « früher her stark , belastet er¬

scheinen . Interessant ist , daß die Rückgabe Bei,arab . ens an
die Sowjetunion als etwas selbstverständliches betrachtet

wird . Ä

Samstag in einer Sondermeldung berichtet , dah die feind¬
liche Versorgungsschiffahrt innerhalb sechs Tagen 212 000
BRT . verlor . Es ssnd also in diesem Monat bereits rund
eine halbe Million feindlichen Versorgungsschiffsraumes den
deutschen Waffen zum Opfer gefallen , nicht eingerechnet die
Einzelerfolge der deutschen Luftwaffe und der deutschen
Schnellboote und nicht eingerechnet die Versenkungen durch
italienische und japanische Waffen . Kein Wunder , wenn die
Herren Abgeordneten in London nervös werden und eine
amtliche Auskunft über die Versenkungen zu haben wünschen .
Die Regierung wurde im Unterhaus bedrängt , endlich ein¬
mal wieder Mitteilungen über die Schiffsverluste zu machen .
„ Die Ziffern für Avril "

, so erklärte ein Abgeordneter , „ sind
in den USA . veröffentlicht und in -England vielen Parla¬
mentariern bekannt . Sie geben ein alarmierendes Bild der
Tonnage - Situation .

" Attlee konnte sich als Stellvertreter
Churchills aber nicht dazu verstehen , eine amtliche Mittei¬
lung in Aussicht zu stellen , denn wenn schon die Aorn -
Verluste alarmierend wirken , was würden die Abgeord¬
neten dann zu der weiteren katastrovbalen Verschlechterung
sagen .

Auch ein Blick auf die Ostfront vermag die Engländer
und Amerikaner nicht zu trösten , denn auch von dort , ganz
besonders von der Front von Sewastopol , kommen nur
immer neue deutsche Erfolgsmeldungen . Man muh al,o
wieder einmal feststellen , dah es mit der Hoffnung auf eine
Zersplitterung der deutschen Kräfte nichts war . Die deut¬
schen Truppen erringen im Osten und in Nordafrika Siege
und die deutsche Luftwaffe erweist sich über Charkow und
Sewastopol als ebenso überlegen , wie über dem nordafri¬
kanischen Kampfgebiet . Sie bat aber auch ein wachsames
Auge auf den nördlichen Nachschubweg der Sowjets , wie die
fortgesetzten Angriffe auf Murmansk beweisen und ist stark
genug , britische Eeleitzüge im Mittelmeer zu zerschlagen und
Malta als britischen Stützpunkt auszuschalten .

as . Berlin , 19 . Juni . (Eigener Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) Der neue Bittgang Churchills nach Washington ,
von dem soeben aus London und New Bork berichtet wird , kenn¬
zeichnet die Situation der sogenannten Alliierten . Obwohl immer
wieder Generäle , Admiräle und Minister nach Washington reisen
— der britische Rüstungsminister Littleton weilt zur Zeit
noch in der Bundeshauptstadt der USA . — , um die Kriegsan¬
strengungen der beiden Mächte auf einen Nenner zu bringen , um
zu koordinieren , wi « es in der Sprache der Demokratien heiht ,
mußte sich nun Churchill zu einer neuen Reife nach Washington
entschließen . Der diplomatische Mitarbeiter Reuters sagt dazu ,
daß es sich um einen „ strikt geschäftlichen Besuch " handele und
fügt hinzu , daß Churchill während seines Ausenthaltes in den
USA . keine Zeit für Rundfunkreden , für Teilnahme an Kund¬
gebungen und sonst für ein Auftreten in der Öffentlichkeit haben
wird . Danach wird dieser Besuch sehr wesentlich anders verlaufen ,
als der Aufenthalt Churchills in den USA . Ende Dezember
vorigen Jahres . Damals ließ sich Churchill von der amerikanischen
Öffentlichkeit feiern , hielt im Parlament eine Rede und war be¬
müht , sich in jeder Weise populär zu machen . Diesmal bleibt da¬
für keine Möglichkeit , denn den größten Teil seiner Zeit , so sagt
Reuter weiter , wird Churchill hinter verschlossenen Türen mit
Roosevelt über dringende Kriegsprobleme verhandeln .

Man geht sicherlich nicht fehl , wenn man annimmt , daß in
diesen Beratungen das Schiffsraum - Problem eine sehr
große Rolle spielen wird . Die englischen und die . amerikanischen
Zeitungen weisen immer wieder auf die alarmierende Situation
hin . Vielleicht wird Churchill seinen Freund und Bundesgenossen
dazu bringen , daß auch er künftighin keine Zahlen mehr über
den versenkten Schiffsraum veröffentlichen läßt , drängen doch die
englischen Abgeordneten ihre Regierung , mit solchen Zahlen
herauszurücken , wobei sie darauf verweisen , daß die Amerikaner
Versenkungsziffern bekanntgeben . Weiterhin dürfte die Frage der
amerikanischen Lieferungen für England , für
die Sowjets und für Tschungking -China erörtert werden . Die
neueste Niederlage der Engländer in Nordafrika wird Gelegen¬
heit geben , den ganzen Fragenkreis der Verteidigung des Nahen
und Mittleren Ostens anzuschneiden , ein Problem , an dem
Roosevelt besonders interessiert ist , wie die amerikanische ' Presse
in diesen Tagen Betonte . Nicht zuletzt aber wird man sich über
die , den Sorojets zugesagte Errichtung einer zweiten Front
unterhalten müssen . Das alles sind Probleme von großer Trag¬
weite , Probleme , die schwere Gefahren , für die Alliierten in sich
bergen . •

Zugleich muß man die Reise Churchills als Ablenkungs -
Manöver werten . Die englische Öffentlichkeit beginnt angesichts
der Schläge , die Auchinlek in Nordafrika einstecken muß und an¬
gesichts Bet steigenden Schiffsverluste unruhig zu werden . Kenn -
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tisch -sowjetischen Vertrages . Es ist dabei auch klar , daß diese
Eeheimklauseln sichnichtnurauf den Balkanbeziehen ,
worüber das Schweizer Blatt ausführlich berichtet , sondern auch
auf ganz Europa erstrecken . Sie haben denn auch überall im
Süden , wie im Norden Europas eine starke Beunruhigung her¬
vorgerufen , kennt man doch das Moskauer Streben nach den
Dardanellen , ebenso wie den Versuch der Sowjets , Finn¬
land und darüber hinaus Skandinavien in ihren Macht¬
bereich einzub ^ iehen . So berichtet auck der Stockholmer Korre¬
spondent des Berner „ Bund " über Besorgnisse , die die Geheim -
Häufeln des britisch -sowjetischen Vertrages in Schweden und in
Finnland ausgelöst haben . Die Schriftleitung fügt hinzu , daß die
gleichen Besorgnisse auch von den Angehörigen der ehemaligen
baltischen Staaten ausgesprochen worden . In einem an die
Zeitung gerichteten Brief von „unbedingt vertrauenswürdiger ,
bestens informierter Seite " wird darauf hingewiesen , daß die
Sowjet -Diplomaten eine Anerkennung der Annektion der baltischen
Staaten als Beweis der Aufrichtigkeit und des guten Willens
der Engländer verlangten . Diese Information wird vom „ Bal¬
timore Sun " bestätigt . Das Blatt schreibt u . a ., daß die Sowjets
in den Verhandlungen mit den Briten darauf bestanden hätten ,
nach dem Kriege einige der Länder wieder zurückzuerhalten , die
sie vor dem Beginn des deutsch -sowjetischen Krieges annektiert
hätten . Alle diese Informationen zeigen klar , was es mit dem
angeblichen Verzicht der Sowjets auf gebietsmäßige Erweiterung
auf sich hat und bestätigen nochmals das Vorhandensein von
Cehetmklauseln , die sich auf die ganzen europäischen Gebiete vom
hohen Norden Bis zum Balkan herunter erstrecken . ,

zeichnend dafür ist das Verlangen der Unterhausabgeordneten nach
einer Regierungserklärung über die Sage in Nordafrika und über
die Schiffsraumfrage . Für Churchill ist diese Entwicklung beson¬
ders peinlich , da er ja,noch zu Anfang dieses Monats große eng¬
lische Siege in Nordafrika angcfünbigt hatte . Die Lügen über
die angeblich erfolgreichen britischen Eeleitzüge und der Hinweis
auf die Überlegenheit des deutschen Kriegsmaterials aber genügen
allein nicht , um die englische Öffentlichkeit zu beruhigeik . Aber
auch die Situation Roosevelts ist außerordentlich unerfreulich . So
hielten die beiden Scharlatane es offenbar für das Beste , durch
geheimnisvolle Beratungen hinter verschlossenen Türen , ihren
Ländern ein neues Gesprächsthema zu geben und die Öffentlichkeit
von all den unerfreulichen Dingen abzulenken .
gegenseitig der umfangreichsten Unterstützung ei

Bereits 500 000 BRT im Juni
London gesteht : „ Rommel ist in alter Gröhe wieder auferstanden

"

Eichenlaubtröger Hans Strelow
Born Feindflug nicht zurückgekehrt

Berlin , 18 . Juli . Leutnant Hans Strelow , Staffel «

kapitän in einem Jagdgeschwader und jüngster Ritter des

Eichenlaubs zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ist , wie

fchon im Wehrmachtbericht gemeldet , von einem Feindflug

nicht zurückgekehrt .
Im deutschen Wehrmachtbericht vom 19 . März 1942 erschien

ein bis dahin unbekannter Name : Leutnant Strelow hatte an
einem einzigen Tage sieben bolschewistische Flugzeuge abgeschossen .
Genau eine Woche später , a m 2 0 . Geburtstag des erfolg¬
reichen Jagdfliegers , wurde die Verleihung des Eichenlaubs zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes , das er sechs Tage vorher er¬

halten hatte , an ihn bekanntgegeben .
Leutnant Hans Strelow ist ein geborener Berliner , Sohn

eines auch jetzt wieder , wie schon im ersten Weltkrieg , als Offizier
vor dem Feinde stehenden Lehrers . Mit der Erringung des
66 . Luftfieges an der Ostfront hatte er die Zahl feiner Abschüsse
in knapp fünf Wochen verdoppelt . Er war ein kühner , durch gro¬
ßen Wagemut ausgezeichneter Flieger und trotz seiner Jugend
eine echte Führernatur . Das beweist die Tatsache , daß er ,
der jüngste Flugzeugführer seines Geschwaders , schon als Neun -

zehniähriger mit der Führung einer Staffel beauftragt wurde , an
deren Spitze er so erfolgreich wirkte .

Seine rasche Laufbahn als Jagdflieger hat er im Ostfeldzug
zurückgelegt . Unter den Augen (eines Eeschwaderkomrnodore .
Oberst Mölders , errang er die ersten Erfolge , für die er am
5 . Juli 1941 bas Eiserne Kreuz II . Klasse erhielt . Er wurde
später mit dem EK . I . Klasse und der Goldenen Frontflugspange
ausgezeichnet . Insgesamt hat er 68 Luftsiege errungen .
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3 km vor der Hafeneinfahrt von Sewastopol

dem neugebildeten

(Weltbild .)

Ansprache des Reichsjugendsührers Arthur Axmann auf dem Weimarer Treffen

Hü !

Der Aufruhr in der Sindh -Provin ,

und die Berge nai

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

der
an

Räteherrschaft und
der Niederwerfung

erobert — Britische 8. Armee in zwei Teile zersprengt — Achsenpanzer flohen den Flüchtenden nach
bei Zerschlagung des Alexandria -Eeleitzuges erfolgreich beteiligt - Auch in den Gewässern um England zwei Dampi - r

Boni 3 . bis 16 . Juni verloren die Briten 307 Flugzeuge — Oberleutnant Marseille errang den 101 . Luftsieg

Bangkok , 18 . Sunt .
Provinz ift noch „t
Militär und Polti "

U
Die Hauptmacht der Surs bewegt sich in Richtung

^ aiialmer nach dem Staat Rajputana , um io das Knegsrecht

in der Sindh - Provinz zu umgehen .

Hauptkampswerk « im Nordteil des Feftungssqstems in harten Rahkärnpsen erstürmt — Sm Südteil wichtige Söhenstellungen
. . «6 ». , in Trifr i »rtn « net — Albicnvanier Heften den Klüibtende » nach — Deutsche Schnelldoofttotiiue

England zwei Dampfer versenkt

Druck und Verlag , L . Schellenberg -sch« Buchdrucker - ' , M « baden «r Tagb !a «
Wiesbaden . Eesamtleuung : Dr . phll . habil . Gustao Schel leuberg und
Otte ftailet . Hauptlchriftleiter , Fritz » Unther , sämilich m SB« »

baden . Zur Zeit ist Vreisliste Nr . io gültig

Gründung eines grotzen „ Europäischen Jugendverbandes
"

rechtzeitig zu schließen vermag . Seine Handiungstrelveil
wird von den U - Booten und Kampfflugzeugen der Dreier '

vaktmächte in eiserne Fesseln gelegt .

nis ist bekannt . Wertvolle Kriegsschiffe sind vernichtet , über
100 000 BRT . versenkt . Die Panzer , die den Stoh Rommels
auffangen sollten , rosten auf dem Meeresgrund , die Geschütze ,
die dazu bestimmt waren . Tod und Verderben in die Reihen
des Afrikakorps und unserer Verbündeten zu schleudern ,
kamen nie zum Schub . Eine Wiederholung der Konvoy -
Tragödie , die sich vor kurzem im Eismeer abspielte . Ster
wie dort unzählige Arbeitsstunden in den anglo¬
amerikanischen Waffenfabriken nutzlos vertan , schwierige
Rohstofstkansporte annulliert , der Tonnageschwund be¬
schleunigt und das alles , ohne daß am Kampfergebnis etwas
geändert werden konnte . Die Schlacht auf den Ozeanen , auf
den Meeren , ist zu einem Verdun geworden , zu einem
absolut einseitigen Verdun , in dem die Kampfkraft der
Plutokraten , noch ehe sie sich entfalten kann , sozusagen in
Kisten verpackt , vernichtet wird . Eine Schlacht , die mit der
zermürbenden Monotonie des Trommelfeuers Tag und Nacht ,
Woche um Woche . Monat um Monat andauert . Meist tritt , ihr
Ergebnis als trockene Zahl an uns heran , hinter der sich der rast¬
lose Einsatz und die letzte Opferbereitschaft unserer U -Boot -
Männer und Flieger verbirgt , um bann , wie im Mittelmeer ,
für einen Augenblick dramatische Formen anzunebmen . Oft .
wie eine Begleitmusik , int Donner der Offensive , versinkend .

ohne zu erlöschen . Das Knirschen einer Mühle , in der die
Initiative des Feindes zerkrümelt wird . u v

Wir beneiden die Plutokraten diesseits und lenietts des
Atlantik nicht um die astronomischen Riistungszisfern . die
ihnen Roosevelt bei jeder vasienden und unpassenden Ge¬
legenheit serviert . Wir geben auch zu . daß wir mit tonen
nicht Schritt halten können . Rur auf den Umstand mochten
wir ganz bescheiden aufmerksam machen , daß das , was wir
benötigen , immer zum richtigen Zeitpunkt aut dem Platz ist .
wo es gebraucht wird und daß Roosevelts Rekordzahlen stets
auf einem Kalender stehen , der noch gedruckt werden muß .
Wunschträume einer hysterischen Phantane . Die Wirklichkeit
aber und das sind die Schiffe , die das Öl für dte Motoren
der USA ., die Rohstoffe für ihre Fabriken transportieren ,

' die die Fertigprodukte zu den Stapelplätzen und von da tn
die Einsatzräume bringen , sie müsien durch das eng -

maschigeRetz der deut ! <6en Blockade laufen und
viele bleiben darin hängen . Roosevelt verfugt nur noch
über die Snitiative der großen Worte , verlogener Phan¬
tastereien . Er muß froh sein , wenn er dte gefährlichen
Lücken , die in dem weltweiten Operationsgebiet aufreißen ,' ■ Seine Handlungstreiheit

Zwei Ritterkreuzträger gefallen
Berlin . 18 . Sunt . Bei den s^ weren Kämpfen um die

Festung Sewastovl starb der RltterkreuztragerMaior

d . R . Gustav Alvermann den Heldentod . Als Bataillons -

fübrer in einem Infanterie - Regiment sastd sein tapferes und

reiches Soldatenleben tm Kampf um dieses größte bolsche¬

wistische Bollwerk im Süden ferne . Erfüllung .
Bei den schweren Kamvtzn tut nördlichen Ab¬

schrift t der Ostfront , die zur Einkesselung starker Feindkrafte

Urten , fand am 5 . Suni der e r st e Ritterkreuzträger aus

dem Mannschaftsstand . Unteroffizier Hubert Br rn k f o rt h .
den Heldentod . Weit über das Schutzenregiment hinaus , dem

er ängehörte , wurde er das Vorbild tür hervorragende per¬

sönliche Tapferkeit und kaltblütiges entschlosienes Sandeln .

So wie er kämpfte und siegte , wird er für immer weiterleben .

Der OKW . - Bericht vom 18 . Juni
Aus dem Führerhaupiquartier , 18 . , 2uni . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Sm Kampf um Sewastopol erstürmten Infanterie und

Pioniere , durch zusammengefaßtes Artilleriefeuer und Flieger¬
angriffe wirk,am unterstützt , in harten Nahlampsen die Haupt -

kamvfwerke im Normteil des stark aasgebauten ^-estungssystems ,
darunter das Werk „ Maxim Gorki "

, das modernste
und st ä r I st e Fort der Festung überhaupt . Somit wurde tn

diesem Frontabschnitt der Angriff bis aus drei Kilometer an die

Hafeneinfahrt der Festung herangetragen .
An der S ü d s r o n t der Festung wurden die Sowi - ts trotz

hartnäckiger Gegenwehr durch deutsche und rumänische Truppen

aus wichtigen Höhenstellungen geworfen . ^ m Haseugeblet wurden

Materiallager und Rachschubfahrzeuge des - Feinde » durch Luft¬

angriff « vernichtet . .
Sm mittleren Abschnitt der Ostfront wurde der

Kampf gegen zersprengte feindliche Gruppen tm rückwärtige »

Frontgebiet fortgesetzt . , . . .
An der Wolchow - Front scheiterten auch gestern heftig «

feindliche Angriffe . ,
Sm Hafen von Murmansk bekämpften Sturzkamps -

sluqzeuge feindliche Rachschubdampser . Zum Geleitschutz eingesetzte
. Säger schossen hierbei elf feindliche Jagdflugzeuge ab .

In N - rdasrik - ist di « britisch « 8. Arme « in zwe , Teile

zerspringt . Ein Teil hat sich nach Tobruk zuruckgezogen . Starke

deutsche und italienische Panzerverbände stoßen den , n Rich -

tuna Bardia slüchteuden feindlichen Kräften nach , Sm sud .

lichen B - rseld der Festung Tobruk wurde » britische Stutzpunkte
und einige Wüstensorts genommen .

Verbände der deutschen und italienischen Luftwaffe fugen, » ««

zurückgehende » britischen Kolonnen hohe Verluste an Menschen
und Material zu . A. , , „ ,

Bei der Zerschlagung des britischen Geleit¬

zuges im östlichen Mittelmeer war eine deutsche Schn eil -

bootflottille unter Führung ihres Flottillenchess , Kapitan -

„D .i e rote Flu t “
, während „W endelins Heimke hr

"
,in

seinem Aufbau der Handlung das Schicksal eines grembertlegtotiat3
vor Augen führt . Wie ein entzückendes Bild von Watteau

bietet sich uns „ D i e F a h r t z u r L i e b e s , n f e l ' dar nach dem

berühmten Gemälde dieses Meisters genannt und zugleich dte beste

Kulturgeschichte aus der Zeit des alternden Sonnenkönigs . Er¬

wähnt man von den zahlreichen Novellen Weigands auch nur den

Rtna " Weinland "
, „ Menschen und Met st er , dann

gewinnt
'
man ein Bild von der Fruchtbarkeit les2 ?”

stets geistvoll zu gestalten wetß . Aber „ der Geist ist noch immer

das sicherste Mittel , sich unbeliebt zu machen . sagt er einmal tn

heiterer Selbstverjpottung .

* Karl Peukeri im Kurhaus . Es ist ein Mann von immer

neuen Einfällen , dieser Karl Peukeri . Er plaudert und kommt

dabei vom Hundertsten ins Tausendste . Seine Witze purzeln , so

daß man ihm bei dem Tempo , das er zungenfertig etnschlagt oft

kaum zu folgen vermag . Gestern hatte er sich sewisiermatzen in

zwei Persönlichkeiten gespalten , was auch äußerlich tm Kostüm

zur Geltung kam . Erst erschien er ganzledern und tn Hemds¬
ärmeln . Dem entsprach eine derbbayerische Mundart und « n

Humor mit Erdgeruch , nicht immer wählerisch , aber schlagsertig .

Später erschien er im weißen Dreß mit schwarzer Krawatte sem

Dialett hatte sich zu einem kaum merklichen Aroma verflüchtigt ,
und seine Plauderei war elegant geworden , bewegte sich um

ideale Gegenstände , so um die Liebe und die Frauen . Es war

ein lustiges Geplätscher , kein tiefes Wasser ader es schäumte und

sprudelte , manchmal floß von irgend woher auch eine atzende

Lauge hinein . Seine Partnerin war Hanna R eich art , deren

Humor sich auf der gleichen Ebene bewegte , und schließlich kamen

die beiden in einem harmlosen Sketsch zusammen . Der übrige

Teil des Abends bot ein buntes Programm . Max Morland ,
der ausgezeichnete Jongleur , ist uns pon feinem wiederholten

Auftreten tm Kurhaus wohlbekannt . Seine besondere Note ist der

Tratsch , mit dem er seine erstaunliche Fingerfertigkeit begleitet .

Die jugendliche Wicky ist ein blondes Teufelsmadel Sie kam»

alles . Sie bläst die Ouvertüre zu 6upp6s Operette „Leichte

Kavallerie " als Trompetensolo und greift . der gefühlvollen
Stellen zum Saxophon . Sie tanzt , fiept und schlagt vor lauter

Übermut
^

Purzelbäume . Erstaunliche Leistungen bot auch Ewan »

mit seinem Fangseil , Hans F i .s ch e r war ein unermüdlicher

flotter Begleiter am Klavier , mit einem Wort der Abend bot

etWiene " en Slfc Waldschmidt
* Die Ausstellung im Nassauischen Kunstverein wechselt alle

3 - 4 Wochen Ab Sonntag zeig , Josef Steib Berlin , e . ne um -

sangreiche Kollektivschau von Gemälden und Radierungen wah¬

rend Franz Türcke , Berlin , als Ergänzung hierzu Aquarelle und

Zeichnungen bringt . x

Berlin , 18 . Juni . In diesen Tagen vereint sich mit der Hitler -

Jugend zum dritten Male die Jugend des neuen Europas Wah¬

rend sich bei den ersten Treffen tn Earmtsch und Breslau

die europäische Jugend zu de » gemeinsamen Erziehungsgrunb -

sätzen der Gesundheit und der Kraft bekannte , bekennt sie sich tn

diesem Jahre in Weimar zu den g r o ß e " . Kulturgut e r n

unseres Erdteils , um deren Bestand die deutsche Wehrmacht und

ihre Verbündeten kämpfen . Einem , aus diesem Anlaß ver .

anstalteken Empfang wohnten bet die Führer der euwpalschen

Jugendorganisation beziehungsweise die Etaatsiimendfuhrer der

italienischen , der bulgarischen , dänischen , ^ " Nis ^ m , flämischen ,

kroatischen , niederländischen , norwegischen rumänischen , ilo -

wakischen , spanischen , ungarischen und wallonischen Jugend .

seiner Ansprache gab der Neichsjugendsuhrer einen Beruht

über die gemeinsamen Veranstaltungen und Kundgebungen der

letzten Jahre , die der Welt ein Bild der Kameradschaft unter der

Jugend der aufsteigenden Völker vermittelten . Axmann bezog sich

auf seine Besprechungen mit den Führern der europäischen Jugend¬
organisationen , in denen in kameradschaftlicher alle g -

meinsam berührenden Fragen erörtert wurden Nach dieser aktiven

Beteiligung am Werden des jungen Europa seien ^ verantwort

lichen JugendfUhrer übereingekommen , der engen Zusammenarbeit

für die weitere Zukunft Ausdruck zu geben tn der Schaffu Ntz
eines großen „ Europäifchen Jugendverbandes ,

Der Vorschlag der deutschen und italienischen Jugend zur Grün -

düng des „ Europäischen Jugendverbandes
" unter Mitbeteiligung

der Jugendorganisationen aller jungen Völker Europas würde

nochin diesem Jahre seine Verwirklichung erfahren .
Reichsjugendführer Axmann betonte , daß sich mit diesem

Verband die europäische Jugend unter der Führung der Achsen -

jugend zum gemeinsamen Kampf gegen den ^ Bolsche¬
wismus als den Zerstörer aller Gesetze der Menschlichkeit und
der Kultur unseres Erdteils bekenne .

100 000 - Mann - Heer
führte er zunächst eine
Kompanie des Pionier - ,
Bataillons 7 in München , stellte ausgesuchte Stoßtrupps feiner
Kompanie zum Schutz der ersten Führerversammlungen unb mürbe
1922 erster Eeneralstabsoffizier des damaligen Jnfantenefuhrers
VII , General Ritter von Epp .

Als man ihn als Taktiklehrer an die Artillerieschule Jüterbog
versetzen wollte , und damit seine Teilnahme am politischen Ge¬

schehen in München auszuschalten suchte , schied et im He r b st
1923 bus freiem Entschluß aus der Reichswehr aus um sich a l s

politischer Soldat Adolf Hitlers an dem Kampf um
Die innere und äußere Befreiung des deutschen Volkes zu betei¬

ligen . Am 9. November 1923 marschierte er im Verband per
„ Reichskriegsflagge

" Schulter an Schulter mit den vturmabter .

Zungen. Bei dem Versuch , sich des Münchener Pol,zerprastdmm -

zu bemächtigen , geriet er gemeinsam mit P ö h n e t durch Verrat
in die Hand des Gegners . Wegen der Terlnahnie an der Er¬

hebung wurde ihm eine halbjährige Festungshaft zu¬
nächst in Stadelheim und dann auf der Festung Landsberg zu -

leutnant Kemnade , beteiligt . Die Flottille torpedierte zwei
britische Kreuzer , von denen ein Kreuzer durch zwei Torpedos
getroffen wurde und wahrscheinlich untergegangen ist . Scho » bei

früheren Unternehmungen vor der libyschen Küste versenkten die

Schnellboote einen Zerstörer , ein Geleitschiff , einen Unterseeboot¬
jäger sowie 15 000 BRT . Versorgungsschiffsraum

Im At l a n t i k griffen deutsche Unterseeboote , wie durch
Sondermeldung bekanntgegeben , stark gesicherte Eeleitzüge a » und

versenkte » sieben Schiffe mit zusammen 34 000 BRT . Ein weiterer

Dampfer wurde durch Torpedotrefter schwer beschädigt . Ferner
wurden in der Karibischen See , trotz starker amerikanischer
Abwehr , zwölf Schiffe mit zusammen 75 000 BRT . vernichtet .
Damit wurde der feindliche Handelsschiffsraum um weitere 19

Schiffe mit insgesamt 109 000 BRT . geschädigt .
In den Gewässer » um England versenkte d,e Luft¬

waffe in der vergangenen Nacht zwei Schiffe mit zusammen 5000
BRT . Drei weitere Frachter wurden durch Bombentreffer
beschädigt .

Die britische Luftwaffe verlor in der Zeit vom
3. bis 16 . Juni 307 Flugzeuge , davon 137 über dem Mittelmeer
und in Nordafrika . Während der gleichen Zeit gingen im Kampf
gegen Großbritannien 71 eigene Flugzeuge verloren .

Bei den Kämpfen vor Sewastopol haben sich die Kompanie¬
chefs in einem Infanterie -Regiment Oberleutnant Schirner
und Leutüant Pörschmann durch besondere Tapferkeit aus -

gezeichnet .
Oberleutnant Marseille schoß in Nordafrika innerhalb

24 Stunden zehn feindliche Flugzeuge ab und erhöhte damit die

Zahl seiner Luftsiege auf 101 . Die Unterseeboote unter Führung
der Kapiiänleutnante Mohr , Topp , Witte und von SToJenittel
und des Oberleutnants zur See Jtes haben sich bei der Be¬

kämpfung der feindlichen Berforgungsschiffahrt besonders aus -

gezeichnet .
Der mit dem Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen

Kreuzes ausgezeichnete Leutnant Strelow , Flugzeugführer in
einem Jagdgeschwader , ist von einem Flug gegen den Feind nicht
zurückgekehrt . Als Sieger in 88 Lustkämpsen zählte dieser erst
20jährige tapfere Offizier zu den hervorragendsten Jagdfli «g «r » .

Im Verlaus der Wiedereröffnung der Partei und ihrer Sturm¬

abteilungen wurde Hühnlein Quart,ermeister und später Ches des

Kraftfahrwesens der SA . Mit seinem Eintritt in die Oberste SA .-

Führuna schlug die Eeburtsstunde der Motor -SA ., deren Gründer
und Organisator et wurde . 1933 beförderte der Führer Adolf

Hühnlein , zum SA .-Obergruppensührer , , m darauffolgenden Jahre
wurde er vom Führer an die Spitze des aus Motor -SA . und
NSKK gebildeten und zur selbständigen Parteigliederung er¬

hobene » Nationalsozialistischen Kraftfahrkorps gestellt und zum
Korpsführer ernannt . Damit war bet aew alt ig eBlock de r
500 000 , jene motorisierte Kampfeinheit geschaffen , die , geführt
von dem feurigen soldatischen Draufgängergeist der, - hen Energie
unb bem unermüdlichen Einsatzwillen Adolf Hühnleins ) um vor¬

wärtsdrängenden Machtfaktor des deutschen Motorisierungs -

gedankens und zur motorischen Etziebungsschule des deutschen Vol¬
kes wurde und in den Jahren seit 1933 einen geradezu tnumpha -

Die deutschen Schnellboote im Mittelmeer

» «rlin , 18 . Juni . Zu den im OKW .-Bericht vom 18 . 3u .it

gemeldeten Erfolgen deutscher Schnellboote tm Mtttekmeer teilt

das OKW . noch folgende Einzelheiten mit .
Der deutsche Schnellbootverband unter der Führung des

Äapitänleutnants Kemnade hat seit einem halben Jahr an

der Belagerung und A b s ch l i e ß u n g d er F e (tun g Malta

durch kühne , wagemutige Vorstöße und schwierige Unternehmungen

bis dicht vor die Einfahrten der stark verteidigten Seefestung La

Valetta starken Anteil . Außerdem drangenschnerdiaen Unter -

nehmungen deutsche Schnellboote wirirerhott tn die Bucht von

Bollum und bis in die Hafengewässer To bruks vor Auch

bei bem letzten Kampf gegen ben britischen Eeleltzug lm M ttel .

meer war bet Schnellbootverband erfolgreich beteiligt . Er faßte
den britischen Eeleitzug auf dem Ruckweg nach Alexandria und

torpedierte zwei Kreuzer , von denen der eine durch

zwei Torpedos so schwer getroffen wurde , daß mit seinem Verlust

zu rechnen ist . In unermüdlichem Kampfetnsatz hat der beutzche
Verband ferner einen Zerstörer , ein Geleitschiff , einen U -Boot -

Jäger sowie Versorgungsschiffsraum von insgesamt 15 OflO

BRT . versenkt .

len Siegeszug durchmessen hat .
Im gegenwärtigen Kriege selbst wurden dem von

'
Ühnlein zu ungeahnter Größe und Bedeutung geführten NSKK .,

Lährend die Mehrzahl seiner Führer und Manner unter den

Fahnen steht , von Partei , Staat und Wehrmacht zahlreiche rot *

tige Sonderausgaben gestellt , die mit der größten Tatkraft und mit

vollem Erfolg erfüllt werden . „
Mit Korpsführer Hühnlein , der Trager des Blutordens und

des Goldenen Ehrenzeichens der Partei war und dem der Führer
1937 den Rang als Generalmajor verlieh und tm darauffolgenden
Jahre zum Reichsleiter ernannte , ist auch der große Organi -

satorische Einiger aller deutschen Kraftfahrer tm Deufichen
Automobilklub und der Präsident der Obersten Nationalen Sport¬

behörde für die deutsche Krastfahrt dahingegangen .
Ein reiches , von kämpferischem Geist unb revolutionärer Zai --

Iraft gezeichnetes Leben hat sich erfüllt . Der Führer hat einen

seiner ältesten und verdienstvollsten Kampfgenossen und Mit¬

arbeiter verloren . Sein Werk aber wird weiterleben . Auch mit

ben Waffen , bie er schmieden half , rottb bas beutsche Volk zum

enbgültigen Siege schreiten . _ __ _ _ _

Wilhelm fficiganö
Dem su Unrecht vergessenen Dichter verlieh anläßlich seines

80 Geburtstages Reichsstatthalter Robert Wagner auf Vorschlag

bes badischen Ministers des Kultus unb Unterrichts mit Zustim -

muna de » Reichsministers für Volksausklärung unb Propaganda
den ^ bann -Veter -HebelPreis bes Jahres 1942 . Damit finbet bas

literarische Lebenswerk eines unserer bebeutenbstenDichter bet Gegen¬

wart dG verdiente offizielle Anerkennung die ihm bas beuW

Philosophie , KunsMeschichte unb romanische Sprachen über etzte

, unb schrieb über Montaigne ^ Stenbhal , Balzac . L est man feine

a B ÄS
Rmiaissancedramen schrieb . So hat Wilhelm Weigand an s ^
tragische Schicksal eines Dichters erlebt , ber em ganzes Oeven

heimatnah blieb unb doch m einzigartiger gei tiger Spannroctte

Geschichte unb Kunst in sprachvollenbeter Kraft schopferssch er

faßte , ben die Literaturkundigen m,t Ehrerbietung nenne » , oen

Kritiker anerkennend besprechen und den das Publikum nicht liest

Sein Werk ruht zu einem großen Teil bei den Verlegern , c

schreib , eine ganze Bibliothek : Lyrik , Romane , Dramen , von nur

einigen Büchern werden mehrere Auslagen verzeichnet - Aber un

bekümmert um Erfolg wirkt seine Schaffenskraft unverbittert wei -

FK/
'
S . SÄ '& Äs

Ian « Weigands Stettungnahme zu den einzelnen Problemen und

Persönlichkeiten nicht unbeachtet lassen be " N, ' mmer ' st sein llr

teil maßvoll in der Form und inhaltlich lorgsaltig begründet . Doch

llebt es nicht an , in diesem Zusammenhang des Ästhetikers , Vra

^7„ iiker ^ oder Lorikers Weigand zu gedenken , sondern des Epikers ,

dessen
^

zahlreich ^ Romane und Nm >e6en bestimmt einmal eme gro .

^ ^ ^ Eiudegeii ^ ^ ^ ^ r ^
kenthiil

' oielen durch bk .

schädiakn wieder in das Wirtschaftsleben führen . Eine Fundgrube

echter Lebensweisheit und feinsten Humors m vorbildlicher ^
>rach .

hcs Münchener Rälespuks mit Kurt Eisner als Hauptperson fuhrt

Bangkok , 18 . Juni . Die Revolte in der Zi . ndh -
„ . . .

6 in vollem Gange . Britisches
hei sind damit beschäftigt , den Dschungel

. ge nach Aufständischen abzusuchen . Hunderte von

Indern wurden verbaftet und abgeurtetlt . In Mrrvur

nahmen die Briten 205 Aufständische gefangen . In anderen

Gebieten verhafteten sie zahlreiche Hurs , die Waffen und

Korpsführer Hühnlein gestorben
Der Führer ordnet Staatsbegräbnis a »

Berlin , 18 . Juni . Die Reichspressestelle der NSDAP , gibt
laut NSK . bekannt :

Der Korpsführer des Nationalsozialiftischen Kraftfahrkorps ,
Reichsleiter Adolf Hühnlein , ist nach längerer schwerer Krank -

heft am Donnerstagvormittag in München v e r st o r v e n .
Der Führer hat für den verdienstvollen Kampfer er »

Staatsbegräbnis angeordnet .
-i-

Mit Reichsleiter Korpsführer Adolf H ü h n le i n

ist einer ber ältesten Kampfgefährten bes

Führers bahingegangen , ber sich als willensstarker , leibe » -

chaftlicher unb überaus erfolgreicher Träger bes deutschen
Motorisierungsgebankens in Krieg unb Frieben unvergleichliche
Verbienste um bie Motorisierung Deutschlands und die motorische
Wehrerziehung des deut¬
schen Volkes errungen
hat und dessen gewal¬
tiges Lebenswerk im
gegenwärtigen Frei¬
heitskampf der Nation
feine ruhmvolle Bewäh¬
rung findet .

Am 12 . September
1881 zu Neustädt -
lein in Oberfranken
geboren , widmete sich
Adolf Hühnlein der
Offizierslaufbahn . Er
machte den Weltkrieg
von 1914 bis 1918 als
Kompaniechef , Batail¬
lons - Kommandeur und

zuletzt als Generalstabs -
offizler mit .

Jrn „Freikorps Epp "

beteiligte er sich an der
Befreiung Münchens von

des Spartakistenaufstan¬
des im Nuhrgebiet .
In ‘

’s «

- st -
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Roosevelts Betrug an dem USA . - Bolk

Liao , 18 . Juni . Ein « aufschlußreiche Meldung verbreitete der

New Yorker Nachrichtendienst über ^ e Plane Nelsons , des
~ i - Umstellung der USA .-Industrie

uu v,v UJS .-U .. : . - .. rhmer — Geschäft
daran gehen , ihre Betrieb « den Wun .

seiner Juden entsprechend umzustellen , hat
man solle den Unternehmern nach dem

riegsgewinn steuern zurück -

Schwere Zuchthausstrafen für Kriegsverbrecher
Tauschhändler erpreßt von kinderreichen Müttern Lebensmittel

Stärker als ie in den Jahren seiner Abwesenheit steht

jetzt die engere Heimat wieder vor ihm auf . Wie gut kennt

er diese Stimmung : wenn das Ruderboot lautlos über das

große Viereck des au seien Alsterbeckens giertet — , wenn

der dunkelblaue Sommerhimmel sich als ein sternenbe¬

sticktes Gewölbe über einen spannt — und eine wunder -

Der Südamerttavertehr verödet

Berlin , 19 . Juni . (Funkmeldung .) Aus Buenos Aires wird

spanischen blättern berichtet , daß tm Monat Mat d . J . nur noch

zwei nordamerikanische Schnchse mit zusammen 770S

BRT . Argentinien angelaufen haben . Man erkennt

daraus , in welchem Umfang sich die USA .-Handelsschtffahrt aus

dem Südamerikaverkehr zurückgezogen hat , und welch geringe Be¬

deutung die südamerikanischen Länder den früher gegeßenen Der -

sprechungen Roosevelts beimessen können . Die Tatsache , daß nur

noch vereinzelt kleinere amerikanische Schiffe nach den wichtigeren
südamerikanischen Häfen kommen , bedeutet für dte Lander Jbero -

amerikas vor allem eine weitere Verminderung ihrer
E i n f u h r und damit größte Schwierigkeiten , n der Deckung ihres
lebenswichtigen Bedarfs auf vielen Gebieten . Die Vereinigten
Staaten andererseits stnd naturgemäß nach den autzerordentuch
hohen Verlusten , die ihre Handelsschiffahrt an der Ostkuste und im

Karibischen Meer durch die U -Boote der Achsenmächte erlitten

hat nicht mehr in der Lage , einigermaßen ausreichenden Schiffs¬
raum für einen Verkehr nach Südamerika zur Verfügung

zu stellen . _ _ _ __

Erdrutsch in der Provinz Aosta . Nach einem heftigen Ee -

Witter hat wie aus Mailand gemeldet wird , in der Provinz

Aosta ein Erdrutsch im Dorf Quasialo di Borgofranco zahlreiche

Häuser verschüttet oder zum Einsturz gebracht . Sieben Bewohner

fanden in den Trümmern den Tod . — Die vom Wolkenbruch in

Ouiella angeiichteten Sachschäden werden auf über 50 Millionen

Lire geschätzt . Die Glasdächer zahlreicher Fabriken wurden voll¬

ständig zertrümmert und außerdem Einrichtungen beschädigt .

Japan steht heute vor den Toren Indiens und Australiens .

Tschungking -CPna ist isoliert und am Ende seiner Kraft Die
Initiative bleibt weiter bei Japan , besten führende Staats¬
männer erst kürzlich ihren ehernen ßrntschluß kundgaben , werter zu
kämpfen bis zur endgültigen Vernichtung des anglo - amerikanifchen
Imperialismus . . . . . . . . .

Wenn man das bisher Erreichte überblickt , dann mutz man
neben der bewundernswerten Tapferkeit des japanischen Soldaten
die hohe strategische Kunst und Planung der Gesamikriegfuhrung
hervorheben . Die Japaner zeigten sich als wahre Meister im
kombinierten See - und Luftkrieg , in der Durchführung von Lan¬

dungen und ix der schnellen Ausnutzung strategisch vorteilhafter
Lagen . Sie nutzen weiter den Vorteil der inneren Linie , der

kürzeren Verbindungswege und der Kenntnis des eigenen Lebens¬
raumes . Dabei haben sie ihre bisherigen Erfolge erreicht , ohne
ihre Eroßkampfschiffe voll einzusetzen . Sie gehen also mit ihrer

voll eiTitlajenoe « rrie uoer uie miu
hellerleucksteten Uhlensorster Fahrhaus Musik herrcher -

flinst ! Tanzmusik , denn irgendeine fröhliche Gesellschaft

ist dort vereinigt — . ~ . , , ,
In einer harten Jugend herangewachsen . .. bat er sich

als Jüngling unzählige Male heimlich gewünscht ^ .. eben¬

falls in netter Gesellschaft in lenen vornehmen Rahmen

tanzen zu dürfen ! Jetzt kehrt er als wohlhabender Mann

heim . Nur fehlen jetzt Freunde und Bekannte .
Der Walzer ist wirklich sehr schon . Es ist nicht die

übliche und durchschnittliche Dreivierteltakt - Melodie , son¬

dern es ist ein mit künstlerischer Stimmung aufgefangenes

Tongemäloe . .besten wahrhafter Rerz gerade er als Ham¬

burger Kind richtig ..zu Beurteile * vermag , ,
Von drinnen hört man das . Gleiten der zahlreichen

tanzenden Paare . Vielleicht ist El , - „ Verger unter ihnen .
Vielleicht auch nicht , um auf (eine Aufforderung zum Tanze

Ligo , 18 . Juni . Eine aufschlußreiche Meldung verbi

New Yorker Nachrichtendienst über die Plane N « l f i

Verantwortlichen in USA . für die Umstellung der USA .

auf di « Kriegswirtschaft . Da die llSA .-Unteineb

ist Geschäft — nur zögernd daran gehen , ihre Beti

schen Roosevelts und feine :

Nelson jetzt vorgeschlagen , r
Kriege 80 % o e r K

^
Man

'
will also mit solchen Mitteln einerseits die sich sträuben -

den Unternehmer ködern , andererseits ist es typisch für

Roosevelts „Volkskrieg
"

, daß er zu solchen Beftechungs -

' " " ^
Was

^
das

^
nordamer ?kanische Volk , das die Suppe des Kriegs¬

verbrechers Roosevelt auslösfeln muß , ohne in den Genuß von

Kriegsgewinnen zu kommen zu diesem großangelegten B e trug

zugunsten der jüdischen Großverdiener sagen wird ,

steht freilich auf einem anderen Blatt .

stärksten Reserve ungeschwächt in den weiteren Kampf Auf der

s » ää,äj
Hellen Dies ist das Zenttalproblem der getarnten pazifischen

Kriegführung und wird über den Ausgang entscheiden . Statt

beiien stellen Engländer wie Nordamerikaner Terlkrafte an dl «

pazsiische Front,
"

oie
"

natürlich überall geschlagen und vernichtet

werden Sie begehen damit den schwersten strategischen Fehler , den

man im Seekrieg überhaupt begehen kann .
Japan kämpft nach einem gememsamen strategischen Ge,amr -
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Königsberg , 18 . Juni . Der Kaufmann Artur E o e b e l aus

Benkheim hatte sich vor dem Sondergericht Königsberg als Volks¬

schädling zu verantworten , weil er in zahlreichen Fallen an seine
Kunden , die vornehmlich aus in der Landwirtschaft tätigen Per¬

sonen bestanden , Textilwaren nur gegen Lieferung von Lebens¬

mitteln abgab . , . . . , .
Er scheute nicht davor zurück , auch Lebensmittel von kinder¬

reichen Müttern zu verlangen und anzunehmen die sie sich von

ihren Rationen absparen mutzten , um von diesem Erpresser für

ihre Kinder die ihnen zustehende Kleidung zu erhalten .

Der Kriegsverbrecher verbrauchte die eingetauschten Lebens¬

mittel zum Teil pur für sich eslbst , während er nicht weniger als

16 >/ . Zentner an seine Lieferanten im ganzen Reich versandte
und von diesen dafür wieder bevorzugt mit Waren beliefert
wurde .

Einer dieser als Zeuge vorgeladenen Lieferanten wurde rm

Eerichtssaal sofort verhaftet . Gegen die übrigen dieser Schieber
wurden gleichfalls gerichtliche Verfahren eingeleitet

Der Angeklagte wurde zu acht Jahren Zuchthaus und zu
10 000 RM Geldstrafe verurteilt .

Fabrikdirektor als Lebensmittelschieber
Königsberg , 18 . Juni . Der Fabrikdirektor Otto Dubiel -

c i k aus Memel hatte auf wiederholten als Geschäftsreisen ge¬
tarnten Fahrten in die Ostgebiete , die er mit dem Kraftwagen
des ihm unterstellten Betriebes unternahm , insgesamt 53 Stuck

Geflügel , 90 Kilogramm Fleisch , 1000 Eier und 25 Kilogramm
Butter über die Grenze geschmuggelt , diese teilweise tm eigenen

Haushalt verbraucht , teilweise an Direktoren seiner Firma ab -

0C9 <
Sa

" ‘
Tauschobjekt nahm er ebenfalls durch Schmuggel Pe¬

troleum , das der Firma zugeteilt war , sowie Eisenwaren , Salz ,
Hefe und Kleiderstosfarbe mit . Auch diese Ware bekam er nur

als Beiriebsfllhrer des Wehrbetriebes . Durch kleine Geschenke mit

Schnaps und Zigaretten versuchte er auch die Zollbeamten zu
einer Vernachlässigung ihrer Pflichten zu bewegen .

Als Volksschädling wurde der Angeklagte vom Sonderger ^cht

in Königsberg wegen Kriegswirtschaftsverbrechens , Bannbruchs ,

Japanische Bilanz zur See
r Von Wulf Siewert

Ein halbes Jahr Kriegführung im indopazifischen Raum liegt
nunmehr hinter Japan . Die japanischen Erfolge sind bewunderns¬
wert und einfach überwältigend , sie veränderten umstürzend das
Gesicht des nach Karl Haushofer „ größten einheitlichen politischen
Kraftfeldes der Erde " ! Der ozeanische Raum Ostasiens und des
Pazifik gaben von Anfang an der japanischen See - und Luftmacht
die größtmöglichste Betätigungsmöglichkeit . Klug und überlegen
eingesetzt erkämpfte die japanische Flotte mit ihrer Marineluft -
wasfe nacheinander die Seeherrschast über das Südchinesische
Meer , über den ganzen westlichen Pazifik und über den Indischen
Ozean . Unter der Deckung dieser See - und Luftherrschaft konnte
wiederum die japanische Armee zahllose erfolgreiche Landungen
teilweise unter schwierigsten Verhältnissen durchführen .

Bestechung , Zollhinterziehung und Devisenoergehens zu einer

Zuchthausstrafe von sechs Jahren und einem Monat sowie zu einer

Geldstrafe von 9200 RM nebst Wertersatz verurteilt .

Butter der allgemeinen Versorgung entzogen

Kastel . 18 . Juni . Auf Veranlastung des Prokuristen einer

Grotzmolkerei in Kastel , Erich L ei nwe b er ließen sich der In -

Haber und Betriebsführei dieses Betriebes ^ Fritz Stolzenbach ,

und der technische Betriebsleiter Fritz Stark , verleiten , trotz

einer ausdrücklichen gegenteiligen Anordnung ^ r zuständigen

Organisation sich selbst , ihren Familien und den anderen Ge

folgschaftsmitgliedern und deren Angehörigen doppelte Butter

rat ^
LeinwebVr9und Stark haben darüber hinaus noch ohne Misten

des Veiricbsführers auch an betriebsfremde Personen Butter und

Käfe ohne Marken geliefert . Insgesamt wurden damit etwa 48

Zentner Butter und 250 Kisten Käse der allgemeinen Versorgung

Cnti
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Eondergerich - Kassel setzte diesem Treiben ein End -: und

verurteilte den Haupttäter
' Leinweber zu fünf Jahren Zuchthaus

uni ) 5000 RM Geldstrafe , den Beiriebssührer Stolzenbach , bei dem

als mildernd sein , zeitweiser Wehrmachtdienst und die Tatsache ,

daß ein großer Teil der Lieferungen hinter semem Rücken be -

gangen wurden , in Betracht gezogen wurde , zu dre . Jahteri Se -

sängnis und - 50 000 RM Geldstrafe und Stark zu zwei Jahren

Gefängnis und 2000 RM Geldstrafe .

Ich Hebe die Musik so sehr und diene ihr so beglückt ,

daß ich meinen Willen gegen starke Schwierigkeiten durA
setzte und sie zum Beruf erwählte . Zur Erklärung muß ich

Ihnen erzählen , daß ich aus der Hanse - und Kaufmcmns .

stadt Hamburg stamme , in der der Kaufmann die erste Rolle

ivielt Besonders in unfern Familienkreisen , die sich

mit Betonung — als zu den alteingesessenem woblhab - n -

hen Vatrizieriamilien zählen . In diese .n Familtcn , be¬

trachtet man die Musik nicht als vollwertigen Beruf . Rein ,

ein Sob7 aus .unseren Kreisen " hat entweder Jurist oder

Großkaufmann zu werden !"

Thomas Nielllen lachte leite auf : „ Sie . ftnberi tn mir

pnaprett Landsmann . Auch icD bin öötnüuiöei . -oa )

Thnmas Nielslen 5cf ) verbrachte 2abre in ben Trvven .

£nbeÄ michuÄbfB auj die Rückkehr in die Heimat¬

stadt . Sie sind hier ansastig ? . .
Ich heiße Klaus Overbeck , Anfällig ? Nein , ich erweise

Ro enmontagsfeft mitzusvielen weil er ab und zu neue

Äomoofitionen vonmsr
Letzt

§ rd
° mLi L « HM Äln- N neuen Walzer spielen :

Le/wirft rasch einen Blick . in . den Saal .

’
m » .

“
«

Sietes Motiv sich geradezu zum Walzerrhythmus eignet .

äuftern mehr Einfühlungsvermögen als meine

eigene Familie W ^ t
^

wenn ^ ch fü
“ 6

M n̂schen
" "

die sich
l4lcJbe -

hie Äbien ic6r
”

i6en kann . Aber meine

zwanzig Kisten Tee verkaufen wurde .

Die
^

Komposition läßt sein Jntereste für den neuen Be¬

kannten immer lebhafter werden Wenn Klaus Overbeck

nach Hamburg kommt , will er selbst versuchen , ihn für dre

Bitterkeit des Nichtverstandenwerdens non leiten der . Fa¬
milie einigermaßen zu entichadigen . Gr wird ibn an einem
sternenbestickten Abend ins Üblensorfter . Fährhaus ern -

laden : man wird Overbecks Melodien spielen , er soll der

geehrteste East von allen sein — . Der Frühling . wird in

einigen Wachen in Hamburg einziehen . O . wie er . sich

freut , nach der jahrelangen Dürre des Tropenklimas einen

deutschen Frühling zu erleben !
Eine plötzliche Ungeduld packt ihn , als wenn er die

Vorkehrungen zu feiner Weiterreif « treffen muffe . Ehe
drinnen noch die letzten Klänge verhallt sind und das Aus¬
einanderfluten der tanzenden Paare , beginnt geht Thomas
Nielllen die wenigen Schritte durch die Hotelhalle zur Theke
des Portiers , um hier die Aushändigung feines Zimmer -

fchlüf ^
ls

^
u

^
ior

^
e
^

.
augenblickliche Stille dazu benutzt ,

um einen Familienbrief zu schreiben . Mit einem hilflosen
Blick überwegt er nochmals die Sol,täfel mit den hangen¬
den Schlüsseln . An der Nummer , die der East eben genannt
hat . befindet sich kein Schlüssel !

Er fährt sich verzweifelt über . die Stirne . Ja , gerate ,
er entRnnt sich jetzt auf den Hinweis .Nielllens ganäjaengu ,
daß er dem Herrn vorhin vor dem Betreten der Festiale
den Schlüssel abgenommen und an feinem Platz verwahrt
hat . Keiner hat ihn inzwischen abgefordert ! Und wenn das

Zimmermädchen die Gastzimmer zum Abend richtet , so be¬
sitzt es dazu einen Nachschlüssel — . ( Fortsetzung folgt . )

Zu dem neuen großen U - Boot - Erfolg

Links : Die Versenkung eines Frachters von 5000 BRT mit
13 Tage

“
ein Flug¬

stadt von 1 Million ßjnroobnern . - - 3Jlttte . ® te ^ erientung etnes xanw
^ ^ t «rs von 10 000 BRT bedeutet 87 Tage

W
' sLNaus Sei SBcrlinet TOatine ;
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Das sind ungeheure Erfolgziffern , die die Wehrkraft der

Gegner entscheidend geschwächt haben . Die lapanischen Verluste

betragen gegenüber : ein kleiner Flugzeugträger , sechs Zerstörer ,
sechs U -Boote , 248 Flugzeuge , 31 Transporter und 17 Samplet
mit 222 000 BRT .

Das Ergebnis der glänzenden japanischen Strategie und todes¬
mutigen Einsatzbereitschaft war die Eroberung der wichtigsten ost¬
asiatischen Zwingburgen und Stützpunkte der anglo - amerikanifchen
Seemächte . In beschämend kurzer Zeit kapitulierten Hongkong und

Singapur , fielen Manila , Guam , Surabaja , Rangoon und mit
ihnen Britifch - Malaya und Burma , die Philippinen , Borneo ,
Niederländisch -Jndien und weitere wertvolle Inseln . Mit diesen
Gebieten geriet Japan gleichzeitig in den Besitz wertvollster
strategischer Rohstoffe , die seine wehrwirtschaftliche Ausrüstung ent -

scheideno verbessern , öl , Zinn , Eisen , Mangan , Gummi , Reis ,
Zucker usw . machen heute Japan zu einem der rohstoffreichsten
Länder der Erde , nachdem es kurz vorher zu den sogenannten
Habenichtsen gehört batte ! Welch eine Wendung in kurzer Zeit !

Wohl kaum jemals ist ein tapferes Volk so schnell in den Besitz
einer reichen Kriegsbeute gekommen , wie Japan . Dag denen

Gegner an anderen Fronten mit ihren Hauptkräften gebunden
waren , schmälert doch nichts an dem Ruhm Japans , das vier
Jahre lang bereits gegen China kämpfte und mit grogter Ruhe
seine entscheidende Stunde1 erwartet und genutzt hat .

Die Verluste der . Gegner sind überaus schwer . Sie begannen
mit dem furchtbaren Schlag bei Hawai vom 8. Dezember 1941 und

setzten sich ständig fort . Nach einer Mitteilung der Marinesektion
des Kaiserlichen Hauptquartiers vom 8. Mai versenkte • die

japanische Flotte bzw . Marineluftwaffe sechs amerikanische und

zwei britische Schlachtschiffe und beschädigte vier amerikanische und
ein britisches Schlachtschiff. Fünf amerikanische und ein englischer
Flugzeugträger sind ebenfalls versenkt worden . An Kreuzen ,
wurden sechs amerikanische , drei englische und vrer holländische
versenkt und sechs amerika >. ische , vier englische und em holländischer
beschädigt . Zerstörer kourden acht amerikanische und sechs eng¬
lische versenkt und fünf amerikanische und ein britischer beschädigt .
Außerdem wurden 50 Unterseeboote , sechs Kanonenboote und 169

Dampfer mit 934 000 BRT . versenkt . 2274 feindliche Flugzeuge
wurden zerstört , 137 stnd als unsicher gemeldet . 507 feindliche
Schiffe mit 220 000 BRT . wurden erbeutet . Die japanische Armee
meldet überdies dazu ergänzend , daß sie neben zahlreichem Kriegs¬
material noch 48 feindliche Schiffe mit insgesamt 117 000 BRT . so¬
wie 299 kleinere Boote erbeutet hat . S,e machte ferner 342 000

Kriegsgefangene , darunter 25 000 Nordamerikaner , 60 000 Briten
und 24 000 Holländ

'er .

Thomas Nielllen entnimmt kittet Brusttasche einen voll erfrUchende » ^ üb^
kleinen Block , von dem er ein Blättchen losreißt . „ Als

zivilisierter Mensch werde tch mir letzt erst neue Distten -

karten nach meiner Rückkehr drucken lassen müssen . Aber

hier haben Sie meinen Namen und meine . Anschrift wenn

Sie mich in Hamburg einmal besuchen mögen ! Vorläufig

habe ich noch fein eigenes Seim dort . Ich btn ein einsamer

Mann Alles ist mir inzwischen weggestorben oder tn alle

Welt zerstoben . Benachrichtigen Sie mich bitte , wenn Sie

nach Hamburg kommen — "
„ . , .

Klaus Overbeck dankt und schiebt das Pavierblatt in

feine Brieftasche . „ Das geschieht vielleicht bald . Es bereitet

mir jedesmal unbändiges Vergnügen , wenn die Hamburger

Jugend bei Gesellschaften oder in Tanzlokalen nach meinen

Walzern tanzt , ohne zu ahnen ., daß ich . hinter dem Pseudo¬

nym als Komponist stecke . Meine Familie hat sich nämlich
sn ihrer Empörung über das schwarze Schaf ausbedungen ,

daß A mich nicht meines bürgerlichen Namens bedienen

Klaus Overbeck erhebt sich nun und, . lagt , von einem

is spöttischen Ton in eine liebenswürdigere Herzlich -

binubergleitenb : „ Nun ist meine Pause zu Ende .

M - . ?s ff « f

6ab <& Thomas Nielsfen . zerdrückt jetzt den Rest seiner

Zigarette und streckt idm die Sand bin . „ Also recht — Jo .

Ich bitte Sie . von sich Horen zu lallen , wenn Sie nach Ham - ,
bürg kommen ! Jetzt werde ich mit hier nochÄhre neue

Komposition anhören . Denn wenn ich auch nicht musikaus -

übenb bin . so btn ich doch muRthebenb !

Als bie beiben Männer sich jetzt trennen , ist ihnen

trotz bei Kürze bet Begegnung zumute , als batten lie

butib den Wink des Zufalls eine beginnende Freundschaft

gei * Ionen .
Thomas Nielssen . als er

jetzt , tief in den hochlehnigen Sessel zurückgesunken . Auf¬

merksam dem nun drinnen wieder beginnenden Spiele

ro
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Wiesbadener Nachrichten

Ladentisch keine Privatangelegenheit
Gleiche Rechte und Pflichten für Käufer und Verläufer

Selbst ein so simpler Gegenstand , wie es der Ladentisch ist ,
wird in Kriegszeiten in das Licht der Öffentlichkeit gerückt . Es
erscheint darum tunlich , sich um ihn Gedanken zu machen .

Der Ladentisch war einmal eine Privatangelegenheit , über
den hinweg verkauft und gekauft wurde , wobei die eine wie die
andere Partei auf einen ehrenhaften Vorteil bedacht war . Äußer¬
lich hat sich zwar daran wenig geändert , höchstens insofern , als
der Ladentisch nicht mehr das bunte Allerlei einer vielfältigen
Auswahl sieht , sondern sich mit dem Anblick dessen begnügen
mutz , was zur Verfügung steht . Wenn das , gemessen an der
Kriegsdauer , auch noch verhältnismäßig reichlich ist , fo wirkt der
Krieg eben doch als Lehrmeister der Einschränkung . Und hier be¬
ginnt die neue Rolle , in der wir den Ladentisch heute zu be¬
trachten haben ; mit einiger Berechtigung mag man sie sogar eine
politische nennen !

Über den Ladentisch hin erfolgt zu einem großen Teile die
im Kriege besonders wichtige Versorgung des Volkes . Das Kaufen
und Verkaufen hat sich unter den zeitgegebenen Gesetzen gewandelt
zum Empfangen und Verteilen . Der Mann hinter dem Laden¬
tisch , ehemals privater Geschäftsmann , ist heute ein mit besonde¬

ren Pflichten und betonter Verantwortung betrauter Treuhänder ,
dessen erste Sorge es sein muh , Vorhandenes gerecht und zu seiner
Zeit zu verteilen . Und der Käufer wurde zum Empfänger , mit
gleichen Pflichten und Verantwortungen bedacht , veibe müssen
sich begegnen in dem festen Wilken , an ihrem bescheidenen Platze ,
nämlich am Ladentisch , für den Sieg zu kämpfen . So übertrieben
das auch klingen mag , es ist dennoch die Wahrheit !

Indes hat man oft noch Gelegenheit zu beobachten , datz es ,
hüben wie drüben , an diesem Willen mangelt , datz , beispielsweise ,
an die Stelle des eindeutigen Wortes das Flüstern , das Augen¬
zwinkern oder das betretene Schweigen tritt . In solchen Fällen
darf man gewih sein , datz der Ladentisch mißbraucht werden soll .
Dagegen zu protestieren , ist jedermanns Recht wie Pflicht !

Rach dem Sprichwort macht der Ton die Musik . Da es nun
in Kriegszeiten ganz und gar nicht gleichgültig ist , ob die Musik
des Volksalltages eine klingende Harmonie oder eine schrille
Dissonanz ergibt , muß jedermann , vor - und hinter dem Laden¬
tisch , bestrebt sein , jenen Ton zu treffen , der einen Wohlklang
verbürgt . Von oberster Stelle wurde jüngst eine Verkäuferin , die
es an solcher Höflichkeit mangeln läßt , eine „dumme Pute "

ge¬
nannt . Es gibt gleicherweise „dumme Gänse

" vor dem Ladentisch .
Wenn nun noch ein „ Esel " und ein „ Rhinozeros

" hinzukommen ,
dann ist der schönste Laden nichts anderes denn eine Menagerie .
Wer hat da das Lachen ? Niemand sonst denn unsere Feinde ,
denen es nur willkommen feilt kann , wenn wir uns mit Nadel¬
stichen das Leben vergällen , weil , wie die Erfahrung lehrt , viele
Nadelstiche auch eine Wunde ergeben . Wer wollte unseren Geg¬
nern diesen Gefallen tun ? Du etwa ? C .

Seid fruchtbar . . .

„Seid fruchtbar und mehret euch !" Es gibt einige Lebewesen ,
die sich diesen Befehl scheinbar besonders zu Herzen genommen
haben . Denn einen geradezu irrsinnigen Ehrgeiz in dieser Be¬
ziehung entwickelt beispielsweise ein winziges Tier von etwa
einem Zentimeter Länge , ein rundlicher Käfer mit schwarz -gelb
gestreiften Flügeldecken . Er bzw . sein Weibchen bringt es in einem
einzigen Sommer auf eine Nachkommenschaft von — sage und
schreibe — 31 Millionen Tieren ! Dagegen wäre an sich nichts
einzuwenden , wenn besagter Käfer und seine Brut sich nicht aus¬
gerechnet und ausschließlich mit einem auch von uns begehrten
und kaum entbehrlichen Nahrungsmittel beschäftigten — der
Kartoffel ! Wenn nur drei Kartoffelkäferweibchen in ein Kar -
toffelgebiet einfallen , so verzehren ihre 93 Millionen Nachsahren
in einem Sommer das Kraut von 7V- Hektar - Kartoffelfeld . Das
entspräche etwa der Vernichtung von 1350 Doppelzentner Kartof¬
feln , also neun Wagenladungen . Was das bedeutet , braucht wohl
reinem erst ins Gewissen geschrieben zu werden : Kampf dem
Kartoffelkäfer ! Vater und Mutter dieser fruchtbaren
Familie sind beschrieben , die Kinder , das heißt die Larven sind
etwa 2 Millimeter bis 1,5 Zentimeter groß , rot und mit zwei
Reihen schwarzer Punkte auf jeder Seite gezeichnet . Anweisungen
zur Bekämpfung erteilen die örtliche Verwaltungsbehörde und
der Beauftragte des Kartoffelkäferabwehrdienftes im Reichs¬
nährstand .

Grundausbildung in erster Hilfe
Vereinbarung zwischen HI . und Rotem Kreuz

Zwischen der Reichsjugendsührüng und dem Deutschen Roten
Kreuz sind Richtlinien für eine Zusammenarbeit vereinbart wor¬
den . Das Deutsche Rote Kreuz erkennt die innerhalb der Hitler -
Jugend und des BDM . durchgesührte Äusbildung der Feldschere
und Eesundheitsdienstmädel als gleichwertig mit der Grundaus¬
bildung beim Roten Kreuz an . Als zukünftige Ausbildungs¬
grundlage gilt eine vom Reichsgesunbheitsführer neu heraus¬
zugebende Ausbildungsvorschrift Über die Grundausbildung in
erster Hilfe . Das DRK . stellt der HI . kostenlos Ausbildungs¬
personal und Ausbildungseinrichtungen zur Verfügung . Den
aus der HI . ausscheidenden Feldscheren und ED .-Mädels wird
der Eintritt in eine Bereitschaft des Roten Kreuzes nahegeleat .
Die DRK .-Dienstkleidung wird kostenlos zur Verfügung gestellt .
Alle ED .- Mädels , die Angehörige des BDM .-Werkes „ Glaube
und Schönheit " sind , werden zwischen ihrem 17 . und 21 . Lebens¬
jahr für die Dauer von drei Monaten zur Ausbildung als
Schwesternhelserinnen zum Roten Kreuz abkommandiert .

Fragen des deutschen Handwerks

Fristverlängerung für die Eewinnerklärung des Handwerks
Auf Antrag des Reichsstandes des Deutschen Handwerks hat

der Reichskommissar für die Preisbildung dem Handwerk die Frist
für die Abgabe der Eewinnerklärungen nach § 22 der Kriegs¬
wirtschaftsverordnung verlängert . Der endgültige Termin ist jetzt
der 30 . Juni . Bis zu diesem Tage müssen die Eewinnerklärungen
bei den Preisüberwachungsstellen eingereicht sein . Handwerker
mit einem Jahresumsatz unter 50 000 RM brauchen keine Eewinu -
erklärung abzugeben ; sie müssen aber ebenfalls eine Eewinn -
girüfung vornehmen ; falls sich daraus eine Preissenkung ergibt ,
müssen sie diese spätestens zum gleichen Termin 00 . Juni ) durch¬
führen und den Preisüberwachungsstellen mitteilen .

Fünf Millionen Handwerker im Reich
In einer Rede äußerte der Reichshandwerksmeister und Wehr -

wirtfchaftsführer Schramm , datz tm Jahre 1939 im Reich noch
in 1,6 Millionen Handwerksbetrieben fünf Millionen Handwerker
beschäftigt wurden , während sich der Jahresumsatz auf 20 bis
25 Milliarden RM bezifferte .

WISSEN SIE SCHON . . . ?

welche Aufgaben ein Schirr -
m e i st e r bei der fahrenden und reitenden
Truppe in der deutschen Wehrmacht zu er¬
füllen hat ? — Es handelt sich hier um
besonders geschulte Unteroffiziere , denen
die ständige Bereitschaft der Pferde
und Wagen ihrer Truppe anvertraut
ist . Auch tm modernen Heer spielen
Pferde und Pferdefuhrwerk eine große ,
oft entscheidende Rolle . Notwendig ist es
also , daß ständig das Sattelzeug , das
Pferdegeschirr , der Wagenpark allen An¬

sprüchen genügen . Auch nach einem tagelangen Kamps mit der
Unergründlichkeit russischer Wege soll die Kolonne für neue Auf¬
gaben bereitstehen . Der Schirrmeister achtet aus die Ausbesserung
kleinerer Schäden , er übernimmt mit seinen Helfern die sachge -
mätze Behandlung größerer „ Havarien " und sorgt für den recht¬
zeitigen Ersatz völlig verbrauchter Wagen und Geschirre . Tierarzt ,
Schirrmeister und Hufschmied setzen ihre Ehre darin , daß dem treuen
vierbeinigen „ Kameraden "

gute Pflege zuteil wird . Neuer Huf -
beschlag , sachgemäße Behandlung von Wunden und Brüchen , llber -
siihrung in Pferdelazarette sorgen dafür , daß sich die grotzen
Pferdeverluste früherer Kriege in diesen Feldzügen nicht wieder¬
holen . (Seite - M .)

— Der Rundfunk am Samstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : um 11 Uhr „Beliebte
Unterhaltungsmusik

"
, um 16 Uhr ein „Bunter Nachmittag " aus

der Blumenschau int Berliner Funkturmgarten , um 20 .15 Uhr
„ Melodie und Rhythmus "

, um 21 Uhr „Wie stehen Sie zum
Kitsch ? "

, um 22 .30 Uhr Unterhaltende Musik zeitgenössischer Ton¬
setzer . Jrn Deutschlandsender : um 17 .15 Uhr klassische und '

tänzerische Musik , um 20 .15 Uhr „Von Operette zu Operette " .
— Wiesbadener Gerichtsurteile . Wegen wissentlich falscher

Anschuldigung wurde eine Angestellte , die Arbeitskameraden des
Diebstahles bezichtigt hatte , zu 200 RM Geldstrafe verurteilt . —

Jugendliche , die Stratzenlaternen eingeworfen und autzeidem einen
Paganten beschimpft hatten , wurden zu Wochenendkarzer verur¬
teilt und zwar biet zu je btei unb einer zu vier .

Verdunkelung ist nicht „ höhere Gewalt "

Eine allgemein wichtige Reichsentscheidung gibt Ausschluß
In einem Schabenersatzprozeß wegen eines nächtlichen Straßen¬

unfalls infolge ber Verbunkeluna würbe entschieben , baß bie
infolge des Krieaszustanbes vorgeschriebene allgemeine Verdunke¬
lung nicht als höhere Gewalt angesehen werden kann . Die Ver¬
dunkelung ist , so heißt es in den Entscheidungsgründen , ein die
Allgemeinheit betreffender Dauerzustand , auf den sich jeder ein -
zustellen hat . Die Verdunkelung war kein äußerer Zufall , kein
außergewöhnliches , gewissermaßen elementares Ereignis und daher
eben auch keine höhere Gewalt . Sie ist vielmehr ein für die
Kriegsdauer für alle Stunden zwischen Sonnenunter - und -auf -
gang durch behördliche Anordnung herbeigeführter Zustand , dessen
Erschwernissen und Unfallgefahren jeder Mensch und Betrieb aus¬
gesetzt ist . In der Entscheidung spricht das Reichsgericht weiter
den wichtigen Gedanken aus , daß es nicht genügt , wenn man es
bei den behördlich vorgeschriebenen Sicherungsmatznahrnen be¬
wenden läßt . Es gilt vielmehr unter eigener Verantwortung zu
prüfen , welche Maßnahmen geeignet waren, « die durch die all¬
gemeine Verdunkelung stark erhöhte Betriebsgefahr zu verringern ,
ohne doch die Verdunkelung in einer ihrem Zweck widersprechen¬
den Weise zu beeinträchtigen , und zwar bei Anwendung der
erforderlichen Sorgfalt .

Lautsprecher aufl

Kleine Liebe zum Kunstlied
An bestimmten Abenden , hauptsächlich Sonntags und Montags

von 20 .15 — 21 Uhr , erklingen in von Michael R a u ch e i s e n be¬
treuten Sendungen des Rundfunks die schönsten Stimmen unserer
Sänger und Sängerinnen . Ihr Einsatz Hilt den ungezählten
kleinen Kunstschöpfungen , die uns die Meister des deutschen
Liedes als herrliches Vermächtnis hinterlassen haben . Wer sich
einmal in die Welt der klingenden Kleinodien vertieft hat ,
möchte diese Sendung nicht mehr missen ; denn in solch einem

Rus Gau und . Provinz

Als Weinhändler 40 000 RM . erschwindelt .
= Darmstadt , 17 . Juni . Als ein unverbesserlicher Gewohnheits¬

verbrecher erwies sich der 45 Jahre alte Karl Christian Wagner
aus Mainz , mit dem sich das Sondergericht Darmstadt in zwei¬
tägiger Verhandlung zu befassen hatte . Obwohl bereits 16mal

vorbestraft , u . a . mit Zuchthaus und Ehrverlust , hat er es auch
nach seiner im August 1939 erfolgten Entlassung aus der Straf¬
anstalt nicht fertig gebracht , sich seinen Lebensunterhalt durch ehr¬
liche Arbeit zu verdienen . Ähnlich wie in der Zeit unmittelbar
nach dem Weltkrieg , in der er sich als gewissenloser Schieber
und Betrüger Betätigte , gldubte «°r auch die jetzigen Zeitverhält¬
nisse wiederum für seine dunklen Geschäfte ausnützen zu können .
Ungeachtet eines ausdrücklichen polizeilichen Verbots und ohne
auch nur im geringsten über Kapital oder Fachkenntnisse zu ver¬
fügen , gab er sich als Weinhändler aus , der angeblich auf Grund
ausgedehnter Eefchäftsbeziehungen in der Lage war , auch Liefe¬
rungen größeren Umfangs vorzunehmen . Unter bewußter Aus¬
nutzung der derzeitigen kriegsbedingten Verknappung der Wein -
vorräte gelang es ihm auf diese Weise in zahlreichen Fällen Be¬
stellungen auf Wein zu erhalten und sich insgesamt etwa 40 000
RM zu erschwindeln . Das Eeld brachte er in Berlin und Ham¬
burg durch . Mit Rücksicht auf die Skrupellosigkeit seiner Gesinnung
verurteilte ihn das Sondergericht als Gewohnheitsverbrecher und

Volksschädling zu zehn Jahren Zuchthaus und ebenso langem
Ehrverlust . Um ihm für die Zukunft weitere Straftaten unmög¬
lich zu machen und die Allgemeinheit vor seinen verbrecherischen
Neigungen zu schützen , wurde außerdem seine Sicherungsver¬
wahrung angeorbnet .

Zuchthaus für einen Rundfunkverbrecher
= Darmstadt , 18 . Juni . Der 38jährige Jakob W e i n s ch ü tz

aus Oppenheim hörte feit Kriegsbeginn bis zum Frühjahr bie (es
Jahres Darbietungen unb Nachrichten eines auslänbijdjen Rund¬
funksenders ab und teilte gelegentlich auch seiner Ehefrau Neuig¬
keiten aus dieser deutschfeindlichen Informationsquelle mit . Das
Sondergericht in Darmstadt verurteilte den Täter auf Grund
der Verordnung über außerordentliche Rundfunkmatznahmen zu
einer Gesamtstrafe , von einem Jahr und acht Monaten Zuchthaus
sowie zu drei Jahren Ehrverlust . Das zur Straftat benutzte
Rundfunkempfangsgerät wurde eingezogen .

— Badenheim ( Rheinhessen ) , 18 . Juni . Das Opfer eines
Unglücksfalls wurde der 63 Jahre alte Landwirt Matthias
Kirch . Auf ber Heimfahrt nach Feieiabenb saß Kirch auf seinem
Spritzfaß , als ber vorgespannte Ochse plötzlich burchging . Dabei
kam Kirch so unglücklich unter bie Räber , baß ber Tob auf ber
Stelle eintrat .

— Singen , 18 . Juni . Dem Gärtner Wilhelm Steinhauer
in Bingen -Büdesheim , der eine 73jährige Frau vorn Tode des
Ertrinkens aus dem Mühlgraben rettete , wurde durch den Reichs¬
statthalter und Gauleiter eine öffentliche Belobigung aus¬
gesprochen .

= Frankfurt a . M ., 18 . Juni . Ass erste deutsche Eroßstadt
wird demnächst Frankfurt die Fragen des Tierschutzes in
den Lehrplan der Volks - , mittleren - und höheren Schulen ein¬
bauen . Es hat sich schon eine Arbeitsgemeinschaft gebildet , die die
Unterrichtsstoffe sammelt , sichtet unb ihre Verwertung für ben
Unterricht praktisch erprobt . Auch in ben Berufsschulen wirb
künftig der Tierschutz als Lehrfach für alle Schüler und Schülerin¬
nen verpflichtend sein .

— Gießen , 18 . Juni . Auf der Heimfahrt nach ihrem Wohn¬
ort Trais -Horloff bei Hungen stürzte die 16 Jahre alte Erna
Konrad an einem Bahnübergang aus dem fahrenden Zuge .
Das Mädchen erlitt dabei eine Gehirnerschütterung sowie Ge¬
sichts - und Beinverletzungen und mußte der Eießpner Klinik zu -
gesührt werden .

Freitag Verdunkelung von 22 .54 — 4.34 Uhr

2lm Sonntag letzter Tag der Altkleider - nnd

Sxinnstoffsanrnrlnng

Unerfreuliche Klagen
Falscher Weg zur Obstoersorgung

Die Kirschen in Nachbars Saiten sind Bei bei Jugend imti

getn gesehen . . . und gegessen Wenn dies im Einvernehmen mir
dem Baumbesitzer geschieht , ist hiergegen nichts zu sagen . Mit¬
unter wird ober „vergessen

"
, sich vorher eine Erlaubnis zum

pflücken zu besorgen und dann ist leider die Bezeichnung „Dieb¬

stahl " für ein solches Tun Jugendlicher angebracht . Aus E l t -
Dille , aber auch aus Wiesbaden , « erden uns zwei krasse
Fälle des Baumfrevels mitgeteilt . Hier ließen es die jugend¬
lichen „Obstfreunde

" nicht dabei bewenden , sich einige Früchte zu
pflücken , sie beschädigten vielmehr die Bäume durch das Abreißen
ganzer Zweige , zum Teil noch behängt mit unreifen Früchten ,
erheblich . In Eltville hat die Schulleitung den Übeltätern sofort
die richtige Lektion erteilt . Erfreulicherweise sind es nur einzelne
Jugendliche , die den Respekt vor oem Gut ihrer Mitmenschen
vermissen lassen . Eltern und Erziehungsberechtigte sollten es jedoch
nicht versäumen , ihren Schützlingen bas Verwerfliche eines solchen
Tuns vor Augen zu halten . Wenn , wie es in Eltville geschah ,
bet Baumbesitzer ob seines berechtigten Ärgers von ben Jugend -

lichen noch verspottet würbe , bann haben sie jebes Anrecht auf
eine milde Beurteilung verloren . Obstbaumfrevel wirb bestraft ,
bas gilt natürlich auch für Erwachsene , die sich in der Obstver -

sorgung auf Kosten anderer eindecken wollen . p .

Liede bietet sich eine Fülle edelsten Empfindens , auf den kleinsten
Raum zusammengedrangt . den der Text der Dichtung dem
Komponisten vorschreibt . Das gerade ist die Kunst der Liedgestal -

tung : das dichterische Gefühl restlos zu erfassen und mit ben
Mitteln der Töne in gleicher Vollenbung zum Ausdruck zu
bringen . Und biefer Einklang von Wort unb Ton wirkt um so
stärker , je einfacher bie Mittel finb , beren sich bet Tonsetzer
bebient . Darum ist ein Lieb von Schubert wie ein kleines zartes
Bilb , bas mit wenigen bunten Strichen eine Welt von Stimmung
malt . Stille Stunden sind es , die uns der Rundfunk mit [einen
Liedsendungen beschert . Stunden , in denen die Seele Einkehr
hält bei sich selbst .

HMosba &en -
'
DotiGefm

Beginn ber Obsternte . Seit einiger Zeit ist die Obstsammek «
stelle zur '. Annahme von Obst und anderen Fruchtarten wieder
geöffnet . Zur Zeit gelangen Erdbeeren zur Anlieferung , deren
Ernte in vermehrtem Maße einsetzt . Der Ertrag ist zufrieden¬
stellend .

'
Die ersten Kirschen werden ebenfalls geerntet . Auch hier

ist der Ertrag gut . Die übrigen Gartenbeeten , wie Stachel - und
Johannisbeeren , entwickeln sich langsam zur Reife . Haupt¬
anlieferer werden wie immer die Siedler der Stadtrandsiedlung
Freudenberg sein .

Die Helbengräber am Ehrenmal auf dem Waldfriedhof haben
auch in diesem Jahre wieder eine einheitliche Blumenanlage
erhalten . Die Gräber unterstehen laufend einer sorgsamen Pflege
durch die Stadtverwaltung .

IBf esbafcan - Sonnenbei ! 6

Vor 50 Jahren belief . sich die Zahl der Sonnenberger Ein¬
wohner auf 2300 gegen 1800 im Jahre 1880 . Die Einwohnerzahl
unseres Stadtteiles betrug am 1 . Mai 1942 nach der fort¬
geschriebenen Einwohnerziffer des Statistischen Amtes der Stadt
Wiesbaden 4330 Personen .

Das „ SB. T ." gratuliert . Fräulein Minna Fiedler , Burg -

[trage 5 , feiert am Samstag ihren 91 . Geburtstag in voller Rüstig¬
keit und Gesundheit .

Der Doppelmörder Lüdtke festgenommen
Das Dahlemei Kapitalverbrechen nunmehr restlos geklärt
Berlin , 18 . Juni . Der 32 Jahre alte Raubmörder Walter

Lüdtke aus der Potsdamer Strafte 32 in Zehlendorf , der am
4 . Februar d . I . in einer Villa in Berlin -Dahlem eine 56jährige
Ehefrau und deren 77 Jahre alte Mutter ermordet und beraubt
hat , ist auf Grund der Fahndungserfuchen der Berliner Kriminal¬

polizei vor kurzem in der Nähe von Padua von der italienischen
Gendarmerie festgenommen worden . Der Verbrecher wurde opn
den sofort nach Padua entsandten Beamten der Mordkommission
nach Berlin übergeführt unb hat hier sein verübtes Verbrechen in
vollem Umfang eingestanden . ..

Nach Ausführung des Verbrechens , bei dem Lüdtke wie seiner¬
zeit berichtet , u . a . auch fast für 100 000 RM Schmucksachen er¬
beutete , war es ihm gelungen , sehr schnell über Wien nach Italien
zu entkommen , wo er sich unter dem falschen Namen „ Karl
Wunsch "

zunächst einige Zeit in Udine aufhielt . Dort verkaufte
er die noch in feinem Besitz befindlichen wertvollsten Stücke des ge¬
raubten Schmuckes für 3000 Lire . Später versuchte er nach Triest
zu gelangen . Aus dem Wege dorthin wurde er aber kurz vor
Padua von italienischen Genbarmeriebeamten angehalten unb fest¬
genommen . Durch bie ausgezeichnete Zusammenarbeit zwischen
ber italienischen unb ber beutschen Polizei würbe balb festgestellt ,
baß es sich hei bem Festgenommenen , angeblichen Karl Wunsch , um
ben von Berlin gesuchten Raubmörber Walter Lübtke hanbelt . Von
dem Erlös seines wertvollen Raubes würben bei bem Verbrecher
nur noch 74 Lire vorgefunden . Der Doppelmörber ist sogleich als
Gewaltverbrecher bem Sondergericht vorgeführt worben .

Gewohnheitsverbrecher erschossen . Der Reichsführer - ff unb
Chef ber beutschen Sßolüet teilt mit : Am 12 . Juni 1942 wurde der
Gewohnheitsverbrecher Franz Xaver Heiler erschossen .

Jüdischer Urkundenfälscher . Ein Jude , der seine Rassegenossen
in Frankreich auf betrügerische Weise „ arisieren " wollte , stand
jetzt vor einem Gericht in Paris . Er hatte verschiedentlich Familien¬
bücher und Taufscheine ausgestellt oder gefälscht und sich dafür
in der Regel 20 Franken bezahlen lassen . Der schon mehrfach
vorbestrafte Jude erhielt sage und schreibe ganze sechs Monate
Gefängnis .

wieder in Dienst !
Wüsche will atmen ! Vier und auch sechs Wochen , mitunter noch länger ,
muß die Schmutzwäsche warten , bis sie gewaschen wird . In dieser Zeit
drohen ihr so manche Gefahren . Feuchte und unter Luftabschluß aufbe¬
wahrte Wäsche wird muffig und stockfleckig . Nehmen Sie darum zum
Aufbewahren einen Korb , ein Netz , eine Lattenkiste , kurzum einen Be¬
hälter , der der Luft freien Zutritt gewährt . Hüten Sie sich , feuchte

Wäsche , z . B. feuchte Handtücher oder ver¬
schwitzte Hemden in die Schmutzwäsche zu
geben . Stockfleckige und muffige Wäsche läßt
sich schwerer waschen und verbraucht mehr
Seif ? und Waschpulver . Denken Sie schon bei
der Aufbewahrung der Wäsche an das spätere
Waschen . Sie erleichtern sich die Arbeit da¬
durch oft ganz wesentlich . Sammeln Sie z. 1 .
alles , was zur Waschgruppe Feinwäsche zählt ,
möglichst getrennt von aller anderen Wäsche .

Dann kann das fettige Geschirrtuch niemals seine Fettflecken auf das
kunstseidene Oberhemd abgeben . Denken Sie nicht : es ist sowieso schon
schmutzig . Heute spielt auch der Grad der Verschmutzung eine Rolle —
denn je schmutziger die Wäsche , desto höher der Waschmittelverbrauch .
Auch beim Tragen der Wäsche sollten Sie schon an das Waschen denken !
Wie viele Beschmutzungen könnten dann vermieden werden I Wie einfach
ist es , wenn man beim Händewaschen die Ärmel aufkrempelt , um die
Manschetten nicht feucht und rascher schmutzig zu machen . Und doch —
wie wenige unterziehen fleh dieser geringen Mühe . Ermahnen Sie darum
Ihre Angehörigen immer wieder , an den heute viel schwierigeren Wasch¬
tag zu denken . — Selbstverständlich können Sie auch durch richtiges Ein¬
weichen viel Seife sparen und zur Schonung der Wäsche beitragen . Auch
das Enthärten des Waschwassers dürfen Sie niemals vergessen . Die
Kalkseife , die sich bilden würde , vernichtet sonst nicht nur unnütz viel
Waschpulver , sondern gefährdet auch die Wäschefaser . Denken Sie
darum stets daran :

SEIFE SPAREN — WÄSCHE SCHONEN !



Freitag . IS . Juni 1942

Sport und Spiel

Gaumeisterschaften im Boren

Schon wenige Wochen nach der Begegnung Mainz — Ham¬
burg steht die Mainzer Stadthalle wieder im Zeichen
großer Boxkämpfe . Der lebhafte Zuspruch , den diese Kämpfe bei
dem Mainzer Sportpublikum gefunden haben , hat die Gau -
führung des NSRL . veranlaßt die dies ; Origen Eaumeister -
fchaften im Boxen nach Mainz zu legen . Es besteht sogar
die begründete Aussicht , daß die Zwischenrunde um die deutsche
Meisterschaft in Mainz ausgetragen wird .

Wenn auch das Meldeergebnis durch die Zeitverhältnis be¬
dingt , zahlenmäßig gesehen nicht den Umfang früherer Jahre er¬
reicht steht doch einwandfrei fest , daß es eine Reihe hochwertiger
Entscheidungskämpfe geben wird . Besonders die leichten Eewichts -
klasien garantieren spannende Begegnungen , zumal die Aus¬
sichten ziemlich verteilt sind . Gewiß rst Uffz . Dietrich klarer
Favorit im Fliegengewicht , doch wie ost hat schon der unbändige
Tatendrang des Nachwuchses gerade bei den Boxern unerwartete
Überraschungen gebracht . Im Bantamgewicht ist durch die Teil¬
nahme von I o s w i ch und Werner eine interessante Paarung
gegeben . Auch der Federgewichtler Schöneberger wird eine
neue Meisterschaft seiner sieggewohnten Laufbahn anfügen wollen .
Den Endkampf im Leichtgewicht werden die Wiesbadener
Teilnehmer unter sich ausmachen . Das Weltergewicht wird einen
Kampf der harten Schläger bringen . Ein K .o .- Ausgang würde
daher keine Überraschung bedeuten , ob E i e r o ck oder K rie¬
te n st e i n Meister wird , das ist die Frage . Die Anhänger von
technischen Feinheiten werden im Mittelgewicht auf ihre Kosten
kommen . In Wolf wird einer der reinsten Boxckk in den Ring
klettern , um mit seinem Stil zu einer neuen Meisterschaft zu
kommen . P r o f i t l i ch, der zweite Europameister , wird ■im
Halbschwergewicht erneut sein Können unter Beweis stellen . Da
Meldungen bis zum Kampftag noch angenommen werden , ist es
möglich , daß außer R o d e in i ch noch weitere Bewerber auf¬
tauchen . Sollte Uffz . Fischer nicht rechtzeitig von seinem Kampf
in Sofia zurückkommen , dann ist der Ausgang des Kampfes im
Schwergewicht zwischen Krimmel und Fw . Schramm durch¬
aus ungewiß .

Im Rahmen der Gaumeisterschaften werden am Wochenende
eine Tagung der Kreis - und Bannfachwarte für Boxen sowie ein
Kampfrichterlehrgang durchgefllhrt . ,

Bannsportfest des ' Bannes 80 der HI .
Am Samstag und Sonntag begeht der Bann 80 wie in jedem

Jahr sein Bannsportfest , gleichzeitig werden die Bannent¬
scheidungen in der Leichtathletik ausgetragen . Zahlreich sind die
Meldungen , welche vorliegen und spannende Kämpfe werden
zwischen den Jungen und Mädels ausgefochten werden . Jung¬
mädels und Pimpfe tragen ihre Entscheidungen schon am Sams -
tagnachmittag auf der Frankfurter Straße aus , während HI . und
BDM . am Sonntagvor - und -nachmittag antreten . Infolge der
verkehrstcchnischen Schwierigkeiten tragen die Vororte ihre Aus¬
scheidungen jeweils für sich (Biebrich , Dyckerhoffplatz ) aus und
so wird wieder einmal auf allen Sportplätzen ein fröhlicher und
spannender Betrieb herrschen .

Um das Ganze etwas zu umrahmen , finden am Sonntaa -
nachmittag bei den Endkämpfen Fußball - und Handballkurzspiele
statt , sowie Vorführungen der Motor -HI . ( HJ .-Führer gegen
DÄ .-Führer und Unteroffizier -Vorschule in Handball , Sonderein¬
heiten im Fußball .) 6s ist zu hoffen , daß zahlreicher Besuch
unserer Jugend zeigt , wie ernst ihre Leistungen genommen
werden .

Um zu beweisen , wie bei der HI . alle Sportler eine Gemein¬
schaft sind , tragen die vier besten Fußballmannschaften der dies¬
jährigen Bannmeisterschaft Werbespiele an der Frankfurter Straße
am Samstagabend aus , denen man auf Grund der spielerischen
Qualität nur einen guten Besuch wünschen kann . Es spielen in
einem Kurzturnier die Mannschaften von KSE . Biebrich (Bann -
meister ) und Uffz .-Vorschule , sowie als East Bann 288 Eltville /
Erbach kombiniert gegeneinander , die Spiele werden erst vor
Beginn ausgelost . Die Teilnehmer erhalten eine Urkunde . Vorher
findet ein Hockeykurzspiel Bannauswahl A gegen Bannaus¬
wahl B statt .

Ein Freundschaftstreffen im Fußball

Zum ersten Freundschaftstreffen nach den am letzten Sonntag
abgeschlossenen Meisterschaststreffen haben sich die hiesigen
Reich ^ bahner die Betriebssportler der Opel AG . ver -

Stet . Die Opelleute haben in diesem Jahr in der zweiten
e gespielt und dort bei sechs Vereinen den dritten Platz

errungen . Die Elf wird hier komplett antreten , so wie sie die
Meisterschaftsrunde durchgestanden hat . Die hiesigen Reichsbahner
werden bei dieser Gelegenheit einige Neuerwerbungen zum Ein¬
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satz bringen und voraussichtlich mit der Elf Koczy ; Schreier , Dick -
mann ; Sebald , Mette , R . Link ; Meinicke , Schreiner , Kreischer ,
W . Link , Urban ( Martin ) herauskommen . Als Auswechselspieler
stehen noch weitere Kräfte zur Verfügung .

Aus dem Sportgau Hessen - Nassau
Die Turnmeisterschaften ( gemischte Mehrkämpfe ) des

Gaues Hessen -Nassau weiden am 9 . August in Frankfurt a . M -
Schwanhcim durchgeführt .

Der TV . 72 Frankfurt a . M . - S ch w a n h e i m führt
aus Anlaß seines 7üjährigcn Bestehens am 26 . Juli gauoffene
Wettkämpfe durch.

Die H a n d b a l l - A u f st i e g s s p i e l e zur Eauklasse Hessen -
Nassau werden am 21 . Juni mit folgenden Begegnungen fort¬
gesetzt : TSE . Niedergirmes — RSE . Mainz 05 und HSE .
Freudenberg — TV . Griesheim .

Frankfurts Steherfeld für die Radrennen am
21 . Juni auf der Sportfeldbahn ist jetzt vollständig . Es wurden
Schön , Schorn , Schindler , Kraus , Umbenhauer , Weckerling und
Danholt verpflichtet .

Das Mannheimer Vorschlußrundenspiel , um
die deutsche Handballinei st erschuft ist vom 21 . aus den
28 . Juni verlegt worden . Dementsprechend wurde auch das End¬
spiel um acht Tage auf den 12 . Juli verschoben .

Die „ letzten Vier " in der deutschen Handballmei -
st e r s ch a s t der Männer sind SV . Mannheim -Waldhof , Polizei
Berlin , Polizei Magdeburg und LSV . Reinecke Brieg . Der Titel¬
verteidiger Polizei Hamburg blieb mit 11 :13 Toren gegen Magde¬
burg auf der Strecke . .

In der Fraucn - Hockeymei st erschuft gewann Ein¬
tracht Frankfurt ihr Zwischcnrundenspiel gegen Koblenz 1860 mit
4 :0 (3 :0 ) Toren . In Hamburg erreichte Harvestehuder THK durch
einen 5 :3 (1 :2 ) -Sieg über Rotweiß Berlin bereits das Endspiel .
Gegner Harvestehudes wird der Sieger aus dem Spiel Würzburg
gegen Frankfurt sein , das am Sonntag in Würzburg steigt .

Neues aus aller Welt

Der Mörder von Schwaigen festgenommcn
Der 26 Jahre ulte serbische Kriegsgefangene Borislaw

S t a m e n k o w i c, der am 15 . Juni in Schwaigen bei Eschen¬
lohe die Buuerstochter Magdalena I a i s durch zahlreiche Messer¬
stiche in bestialischer Weise ermordet und den sechsjährigen
Bauernsohn Martin I a i s ebenfalls durch Messerstiche so schwer
verletzt halte , daß er inzwischen den Verletzungen erlegen ist ,
wurde am Dienstag von einem Unteroffizier bei Pfraundorf an¬
gehalten und einer Kontrolle unterzogen . Weil er ohne Auswcis -
papiere war , führte ihn der Unteroffizier dem Gendarmerieposten
Rosenheim zu , wo er als der gesuchte Mörder erkannt wurde .

Ehebruch auch in Frankreich strafbar . Die neuen französischen
Strafbestimmungen wegen Ehebruches wurden von einem Gericht
in St . Dis zum erstenmal angewendet . Ein Kriegsgefangener
hatte wegen Ehebruchs seiner Frau Strafantrag gegen sie und
ihren Geliebten gestellt . Das Urteil lautete für den Mann auf
sechs Monate Ecsängnis und für die Frau auf die gleiche Strafe ,
doch wurde der Frau mit Rücksicht auf ihre Kinder Bewährungs¬
frist zugebilligt .

Schwaigen ist Scheidungsgrund . Das höchste griechische Ge¬

richt in Athen , der Areios Pagos hat als dritte Instanz sein
Urteil in einem Ehescheidungsprozeß gesprochen und die Ehe für
aufgelöst erklärt mit der Begründung , daß der Ehegatte allzusehr
wortkarg gewesen sei , da er an seine Frau gar nicht oder nur
sehr selten das Wort gerichtet habe . Die Areopagiten vertreten
die Meinung , daß diese Haltung des Ehegatten dem üblichen
Umgang in der Ehe widerspreche und als eine Verachtung der

Frau anzusehen sei . Die erste Instanz und das Berufungsgericht
hatten den Antrag der Ehefrau auf Ehescheidung abgewiesen .

Tiger auf Hongkong . Auf der Insel Hongkong sind plötzlich
vier Tiger aufgetaucht . Der Bevölkerung bemächtigte sich bei der
ersten Kunde von dem Erscheinen der Raubtiere eine allgemeine
Bestürzung , da seit Menschengedenken keine Tiger mehr auf der
Insel beobachtet wurden . Man alarmierte Militär und Polizei ,
die sofort gemeinsam eine große Tigerjagd veranstalteten . Ein
Tiger wurde getötet , während die drei anderen sich in die Ur¬
wälder im südlichen Teil der Insel zurückzogen , wo sie sich noch
versteckt halten .

Gefährlicher Stierkampf . In Granada wurde der in -gang
Spanien bekannte und volkstümliche Torero Rafaelillo durch
einen Stier gegen die Bretterumzäunung der Arena gedrückt .
Dabei drang dem Stierkämpfer ein Horn des Stieres tief in den
Unterleib und verletzte schließlich auch noch die Wirbelsäule . Beim
Stierkampf in Madrid kam der - Picador Earrilles durch den

In Kürze erzählt :

Talent
Von So Hanns Rösler

Der große Schauspieler stand vor dem Spiegel . Der Diener

trat
„
mm

$ en jft gekommen und bittet , empfangen zu
werden ."

„ Ich lasse bitten ." , .
Ein Mann mit einem weißen Vollbart trat etn .

„ Ich komme wegen meines Sohnes "
, begann er .

"
mein Sohn will Schauspieler werden Ich war zuerst sehr

dagegen . Aber schließlich — wenn er wirklich Talent hat , will ich

ihm nichts in den Weg legen ."

„Sehr vernünftig ." \ . , „
„ Aus diesem Grunde wollte ich Sie bitten , ihn . . .

. . zu prüfen ? "
„ . „ „

„ Sie würden mir damit einen großen Eetallen erweisen .

„ Schön . Schicken Sie mir morgen früh Ihren Sohn .
Am nächsten Morgen meldete der Diener .

„Der Sohn von dem Herrn ist da ."

„ Er soll warten,
" befahl der Schauspieler .

Nach zwei Stunden kam der Diener wieder . .
„ Haben der Herr Hofschauspieler vergessen , daß icmand

tDQltct ? “

„ Nein . Ich habe es nicht vergessen . Lassen Sie ihn noch zwei
Stunden warten , dann sagen Sie ihm , ich wäre heute verhmderr .
Er solle morgen wiederkommen ." , .

Am nächsten Morgen meldete sich der junge Mann wieder bei

dem Schauspieler . Er wurde abermals nicht vorgllasscn . Drei

Stunden mußte er warten , um dann zu erfahren , daß der Schau¬

spieler zur Probe gefahren sei . Er ließ aber den jungen Herrn
bitten sich am nächsten Morgen wieder einzufmden . So ging es

Tag für Tag . Woche um Woche , ohne daß der eifrige Schuler
jemals empfangen wurde . Aber immer wieder stellte er sich ein
und wartete geduldig und vergeblich täglich seine dre , Stunden .
Bis ihn eines Tages sein Vater fragte : ,

„Du hast mit noch nichts von dem Besuch be , dem Schauspieler
erzählt ." , „

„ Ich habe ihn noch nicht gesprochen Vater .
■ „Was ? Nicht gesprochen ? Warst du an jenem Morgen Nicht

ÖCt ' ^ esen Morgen und seit sechs Wochen jeden Morgen ."

„ Und er hat dich nicht empfangen ? "

„Er hat mich nicht empfangen , Vater . _ „
Ehrlich aufgebracht erschien der Vater mit dem weißen Voll¬

bart . Der Schauspieler empfing ihn überaus liebenswürdig .

„ Ein großes Talent , Ihr Junge ! Er wird fernen Weg
machen !" , , r , . . . . -

Aber Sie haben ihn doch überhaupt noch nicht empfangen ?
Eben deswegen

"
, sagte der Schauspieler lachend , „ obgleich

ich ihn nie vorltcß . ist er jeden Tag wiedergekommen und hat ge¬
duldig gewartet . Warten , warten und immer wieder vergeblich
warten aber ist für einen jungen Schauspieler beim Theater die

Hauptsache . Talent hat fast jeder zweite Mensch , aber warten , auf
ihre Zeit warten können nur wenige . Er kann es und deswegen
verspreche ich Ihnen , mich für den theaterbegabten Knaben zu ver¬
wenden .

"

starken Angriff eines Stieres mit seinem Pferd zu Fall und wurde

am Boden von dem rasenden Tier angenommen . Er erlitt schwere
Verletzungen am Oberschenkel und mußte ins Hospital geschafft
werden .

Wirtschaft steil

Spiegel der Wirtschaft . Nach dem Reichsbankausweis
vom 15 . Juni stellte sich

'
die Anlage der Bank in Wechseln und

Schecks , Lombards und Wertpapieren auf 22 550 Mill . RM . Der
Umlauf an Reichsbanknoten ermäßigte sich auf 19 984 Mill . RM .
— Bei der Portlandzementwerke Heidelberg AG .,
Heidelberg , konnten im abgelaufenen Geschäftsjahr die Zement¬
werke den Bedarfsanforderungen vollauf genügen und aus¬
reichende Vorräte halten . Das gleiche gilt auch von den Ziege¬
leien . Aus 1 298 634 (2 008 727 ) RM Reingewinn werden 4 %
(6) Stammaktiendividende vorgeschlagen . — Bei der Brown
B o v e r i u . E i e ., AG ., Mannheim , wurde beschlossen , der oH . die
Verteilung von wieder 6 % . Dividende vorzuschlageti . Die Ent¬
wicklung im neuen Geschäftsjahr ist befriedigend .

Berliner Börse vom 19 . Juni . Die Märkte lagen bei Fest¬
setzung der ersten Kurse ausgesprochen still . Weit über die Hälfte
aller Werte erhielt eine Strichnotiz . In den übrigen Papieren
waren die Veränderungen , die eine einheitliche Linie vermissen
ließen , zumeist nur unbedeutend . Salzdetfurth stellten sich um
1,70 höher ; ehenso konnten sich v . Heyden um 1 ' /« % erholen .

FAMILIENANZEIGEN

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen :
Käthe Faust , Wiesbaden , Weilstraße 14,
Heinz Koch, Alsfeid i. H . , z . Z. Wehr¬
macht . Juni 1942.

Als Verlobte grüßen : Hertha Usinger ,
Edmund Hohl , M - Sturmmann der Waf -
fen - 4V W.- Rambach , den 18. Juni 1942.

Wir haben uns verlobt : Käthe Baumgarten ,
Heinrich Winterstein . Wiesbaden (Nero -
straße 33) , im Juni 1942.________

Ihre Vermählung geben bekannt : Kurt
Kranert , Liesei Kranert , geb . Römer .
Wiesbaden (Yorckstraße 1, I) , 20. Juni
Trauung : Samstag , 20. Juni , nachmittags
2 Uhr in der St . Bonifatluskirche .

Ihre Vermählung geben bekannt : Rudolf
Albrecht , Irmgard Albrecht , geb . Schrimpf .
Wiesbaden (Winklerstr . 12) , 20. Juni 1942.

Ihre Vermählung zeigen an : Paul Dobritzsch ,
Meta Dobritzsch , geb . Beiz . Wiesbaden
(Knausstraße 1) , den 19. Juni 1942.

Ihre Vermählung zeigen an : Willi Petri ,
M. A. Maat , Elfriede Petri , geb . Ullmann ,
Wiesbaden (Sdiarnhorststraße 11) , den
20. Juni 1942. Kirchl . Trauung M.30 Uhr
Ringkirche . _____________

Statt jeder besonderen Anzeige .
Am 17. Juni verschied plötzlich und
unerwartet unsere liebe gute Tante
und Großtante , Fräulein

Ottilie von Waldthausen

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Carl von Waldthausen

Wiesbaden (Sonnenberger Straße 36) ,
Ludwigsburg , den 18. Juni 1942.
Die Trauerfeier findet Samstag , den
20. Juni , vorm . 11 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt . Blumen und Kranz¬
spenden dankend verbeten .

Heute früh entschlief nach kurzer
Krankheit unsere liebe Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Schwester
und Tante , Frau

Johanna Schuler
geb . Frey

im 73. Lebensjahr nach einem arbeits¬
reichen Leben .

In tiefer Trauer : Geschwister
Schuler und Anverwandte

W.- Sonnenberg (Platter Straße 10) ,
Princeton (USA) , den 17. Juni 1942.
Die Beerdigung findet Samstag , den
20. Juni , nachm . 2 Uhr auf dem W.-
Sonnenberger Friedhof statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise innigster An¬
teilnahme und die reichen Blumen¬
spenden bei dem Tode unserer gelieb¬
ten Mutter , Frau Franziska Unkelbach
Wwe . , ist es uns nicht möglich , jedem
einzeln zu danken und sprechen wir
allen hierdurch unsem Dank aus .

Für die Hinterbliebenen : Paula
Unkelbach , Schwalbacher Str . 91.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Evangelische Kirche : Erläuterungen : W =
Wochenschlußandacht : HG --- Haupt¬
gottesdienst ; GF = Gottesfeier ; KdG =
Kindergottesdienst ; F — Feierstunde .
Samstag , den 20. Juni 1942 : Bergkirchc :
20 W, Fries . — Sonntag , den 21. Juni :
Marktkirche : 10 HG , Hahn ; 11,15 KdG .
Bergkirche : 10 GF , Brück ; 11.15 KdG ;
Fr . 20 Fries . — Ringkirche : 10 Wehr -
machtgottesdienst , stellv . Wehrkreispfr .
Bars ; 11.15 KdG , Hahn ; 11.15 KdG ,
Klarenthaler Straße 2, Mulot . — Luther -
kj ?che : 10 HG , Dr . Vötnel ; 11.30 KdG ;
Di . 20, Dr . Vötnel . — Kreuzkirche : 10
HG , Femges ; 11.15 KdG ; Ml. F. fällt
aus . — Paulinenstift : 10 GF , Eichhoff .
W.-Biebrich : Hauptkirche : 10 HG , Al¬
bert ; 11.15 KdG . Oranierkirche : 10 HG ,
Lauth . Waldstraße : 10 HG , Dr . Chelius .
W.- Dotzheim : 14 HG , Weimar , anschi .
KdG. — W.- Schierstein : 10 HG , Weimar ,
11 KdG . — W.- Bierstadt : 10 HG , Zim¬
mermann , 11 KdG . — W.- Sonnenberg :
10 HG , Lic . Dr . Grün ; 11 KdG ; Mi. 20
Wartburg , Lic . Dr . Grün . — W.- Rambach :
10 HG , Schmidt . — W.- Igstadt : 9.30 GF
Wick . — W.-Erbenheim : 10.45 GF , Wick.

Katholische Kirche . St . Bonifatius - Kirche :
M, : So . 6, 7, 8, 9, 10. 11.30 ; Wo.
6.30, 7.15, 9 Uhr . Beicht : Sa . 16—19.30
und nach 20.15 Uhr , So . 6—8 ' Uhr . —
Dreifaltigkeitskirche : M. : So . 7, 8 , 9,
10 Uhr ; Wo. 6.30 u . 8 Uhr ; Di . u . Fr . 7
(statt 6.30) Mi. 6.20 Uhr . Andacht : So .
14.30 u . 20 Uhr . — Beiditgel . : So . ab
6.30, Sa . 16— 19 und nach 20 Uhr . —
Maria -Hiif -Kirche : M. : So . 6, 7, 8, 9,
10 Uhr , 20 Uhr Andacht ; M. : Wo. 6.30, ,
7.30, 8.30 Uhr : Di . u . Fr . : 6.15, 7,
8.30 Uhr . Beiditgel . : Sa . 16— 19 u . n .
20 Uhr , So . ab 6 Uhr . — St .-Elisabeth -
Kirche : M. : So . 6, 7.30 , 8.45 10 und
11.30 ; Andacht : So. u . DL , 20 ; Werkt .
M. 6.30, 7.15 u . 8 ; Beichtgel . Sa . 16—19
n . n . 20, So . u . Dl . bis 8, Fr . 17—19.
Altkatholische Kirche , Schwalbacher
Straße 60 : 10 Uhr Pfr . Eder .

Freikirchen : Ev .- lutherische Dreieinigkeits -
Gemeinde , Kiedricher Straße 8 : So . 9.30
B, 10 Konf . u . Abm . — Christi . Ge¬
meinde Wiesbaden , Schwalbacher Str . 44 :
So . u . Mi. 20.30 Vers . — Baptisten¬
gemeinde Adlerstraße 19 : So . 16 GD ,
Ml. 20 Uhr GD .

KAUFGESUCHE

Wir suchen für unsere Werksküche 1 bis
2 gebrauchte , gut erhaltene Eisschränke .
Angebote erbeten an Fa . Wiesbadener
Apparate - u Maschinenbauanstalt Kling er -
Kolb , W.- Dotzheim , Wilhelminenstr . 2.

Briefmark . (Samm - Schlafzimmer , mod . ,
lungen ) immer bar¬
zahlend , zu kaufen
gesucht , besonders
Deutsches Reich
ungebr . , von 1924
b 1939. Briefmark .-
Heß , Mauritius¬
str . 16. Femr . 28545

Hrn . - Anzug sowie
Sommermantel , Gr .
46/148, alles gut
erhalt . , preisw . zu
kauf . ges . Schneider
Adolfsallee 34, 2.

Hose , lederne , bayr .
gesucht . Angebote
unter G 421 an den
Tagbl .- Verlag .

Knaben - Schuhe , gut
erh ., Gr . 35, zu
kauf , gesucht . An-
geb . u . S 418 TV.

Knaben - Schulranzen ,
gebraucht , zu kauf ,
gesucht . Angebote
u , G 418 an T.- V.

Flügel , s . erh .. nicht
zu groß , a . Privat¬
hand zu kauf . ges .
Ang , u . B 422 TV.

Sopran - Saxaphon ,
gebr . od . neu , und
engl . Konzertzither

tes . Ang . Golden ,
cala - Variete .

Koffer - Radio , Reise -
Schreibmaschine zu
kauf , gesucht . An-
gebote M 414 T.- V.

Gutes Radio (Mar -
kenw .) , Mandoline
oder Mandiola zu
kauf , gesucht . An¬
gebote unt . F 417
an den Tagbl .-Verl .

Kompl . Wohnzimmer
oder Einzelmöbel ,
wie : Schreibtisch ,
Sofa oder Couch ,
Kleiderschrank mit
Wäscheabteil , Tisch
und Stühle , Korb -
gamitur , Teppich
und guterh . Bett¬
wäsche zu kaufen
ges . Scbeidemandel -
Motard -Werke AG.
W.- Schierstein . Tel .
Nr . 61141.

•gut erhalten , zu
kaufen gesucht und
Radio , 220 Volt ,
Wiesbaden - Dotz¬
heim , Kohlheck -
straße 29.__________

Chaiselongue , g e. ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . E 420 TV.

Eisschrank , gut er¬
halten , zu kaufen
gesucht . Bläser ,
Kiedricher Straße 2
Telefon 23847.

Teppich , deutscher ,
gut erh . , Doppel¬
bett , rohrgeflocht . ,
u . Stehlampe von
Privat an Privat
zu kaufen gesucht .
Ang , u M 417 TV.

Kaufe Bilderrahmen .
Exner , Zimmer -
mannstraße 4.

Bügeleisen , elektr . ,
120 V , Dampfents .
(Saftfix ) gesucht .

Telefon 20968
Rucksack , gut erh . ,
zu kaufen gesucht .
Ang, u . D 418 TV.

Konfektionsständer
(Rollständer ) zu
kauf , gesucht . An¬
gebote mit Preis u .
A 857 an Tagbl .- V.

Personenwagen , gut
erhalten , Opel od .
DKW., zu kaufen
gesucht . Angebote
u . A 861 an T.-V.

Damen - Fahrrad so¬
wie Radio -Apparat ,
beides gut erhalt . ,
zu kaufen gesucht .
Ang, u . S 420 TV.

D.-Rad zu kaufen
gesucht . Angebote
u . T 420 an T.- V.

KI. Knaben - Fahrrad
zu kaufen ges . , ev .
geg. groß . Knaben¬
rad zu tauschen .
Telefon 193 Wehen .

Kinder - Sportwagen ,
gut erhalten , zu
kauf , gesucht . An -
geb . u . G 417 TV.

Kinderw . , gut er¬
halten , zu kaufen
gesucht (auch Korb¬
wagen ) im Preis
bis zu 90 Mk .
Angebote u . D 421
an den Tagbl .-Verl .

Kinderiaufgärtchen u .
Kindersportwagen ,

beides gut erhalten ,
mit Preisangeb . so¬
fort zu kaufen ges .
Frau Gretel Brand ,
Egenroth über Na -
stätten (Taunus ) .

Staubsauger oder
Kehrmaschine zu
kauf , gesucht . Adr .
Adolfstr . 5 , 2 Iks .

Wand -Gasbadeofen
zu kaufen gesucht
Hermgarten3tr . l5 , 2

Weinfaß , 50 Liter ,
zu kaufen gesucht .
Preisangebote unt .
W 417 an Tagbl .- V.

Eich .- Faß od . Bütte
f . Brunnen gesucht .
Ang . u A 862 TV.

TAUSCH

Schuhe , neuw . , Gr .
37, gegen gleiche 38
zu tauschen . Huth ,
Lessingstr . 6, Erd -
geschoß . Tel . 26561

Tausche gut erhalt .
D .- Schuh . , br . , fl.
Abs . ,Gr .5 % geg . eb .
bl . h . Abs . Gr . 4 %
Taunusstraße 33-35
bei Hatzmann .

Tausche mein guterh .
H .- Rad g. D .- Rad
Walramstr . 9 , 3 1.
Bitte Rad mitbring .

TIERMARKT

Hündchen , 6 Wochen
alt , weiß mit
schwarzen Flechen ,
für 35 Mark zu
verkauf . Schlenzig
Steingasse Nr . 17,
Seitenbau 2. Stoch .

Angora - Hasen zu
kaufen gesucht .
Windszus , Tromm¬
lerweg 8.

Anzeigen , die heute nicht erscheinen konn¬
ten , werden an einem der nächsten
Tage berücksichtigt .

VERLOREN • GEFUNDEN

Ledertasche , braune ,
mit folgendem In¬
halt : Brieftasche m.
Führerschein , sämt¬
liche Lebensmittel¬
karten , Kleiderkar¬
ten , 70.— RM Pa¬
piergeld , Geldbörse
mit Kleingeld , Füll¬
halter im Etui im
Zuge Laufenselden ,
Schwalbach , Dotzh . ,
Wiesbaden Haupt -
bahnh . , evtl . Wies¬
baden am 16. 6. 42
abds . verloren . Der
ehrl . Finder wird
um Rückgabe , Wies¬
baden , Tel . 23549,
gebeten . Geldinhalt
kann als Finderlohn
behalten werden .

Geldbörse mit groß ,
lahalt von Dame ,
die hier zu Besuch
Ist . 1. Sonnenberger
Autobus verloren .
Der ehrl . Finder er-»
hält 50 Mk . Bel.
Abzug , bei Grund ,
Moritzstraße 6 , 3.

Kettenarmband , gold .
verloren . (Andenk ,
an verst . Vater ) .
Ehrlicher Finder
wird gebeten , das¬
selbe gegen Be¬
lohnung abzugeben
Schloß - Drogerie
Siebert , Markt¬
straße 9.

Verschiedenes

Postsparkassenbuch
Nr . 5 833 413, ver¬
loren . Geg . Belohn ,
abz . Hauptpostamt

Wer nimmt / Eis¬
schrank mit nach
Köln ? Angebote u .
L 420 an den T.-V.

GESCHXFTSANZEIGEN

Tamungsifcattcn ! Gärtnermatten ! Reform¬
decken ! (i/z Stroh , Rohr .) Rohr¬
matten ! Schilfrohrmatten (Schattendecken )
160X 200. Oswald Reiber , Königsberg
(Preußen ) , Schließfach 186.______________

Seit 1864 J. o. G. Adrian , Spedition , Mö¬
beltransport , Lagerung , Femsprech - Sam -
mel - Nr . 592 26 ___________________

Wäsche - Abteilung von Hettlage (im Erd¬
geschoß ) zeigt Ihnen Oberhemden und
Sporthemden in vielen Mustern - und
allen Größen . Kragen , Krawatten ,
Strümpfe und Hüte preiswert . Hettlage ,
Kirchgasse , Wiesbaden . Das große
Spezialhaus .

Kinderabteilung von Hettlage (im 2. Stoch )
zeigt Ihnen Kinderkleidung in reicher
Auswahl . Anzüge , Kleidchen , Mäntel .
Hettlage , das große Spezialhaus für
Herren - und Kinderkleidung , Wiesbaden .
Kirchgasse . ____________ ______

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich
Wiesbaden , Taunusstraße Nr . 9. Telefon
594 46 , 238 47, 238 48, 238 49, 238 80.
Spedition . Möbeltransport . Lagerhaus .

Dauerwellen — Wasserwellen — Salon
Giersch , Goldgasse 18__________________

Ihre Brille vom Fachoptiker Herrn . Thiedge ,
Langgasse 47, Lieferant aller Kranken¬
kassen .

Ihre Füße pflegt Gilbert , der Friseur mit
der 40jährigen Erfahrung . Kirchgasse 54,
Eingang Kleine Schwalbacher Straße 2,
Telefon 22111. Ärztlich empfohlen .

um Sie von Hühner¬
augen ,diesen Plage

Seien nach dem Auf¬
legen läßt die boh¬
rende Pein nach . ___ -

elastOcorn
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LICHTSPIELE

SPORTKALENDER

Tag
ROTES KREUZ

A—B2

deutsche
S

Karten jeweils nur fttr eine

2

GASTSTÄTTEN

nährungsamt .

VERSICHERUNGEN
WOHNUNGSTAUSCH

STELLENANGEBOTE
Die Geschichte eines Lebens

Wetoiich

Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen

Recht '

GesundheitFür Jhre

20.

zu

VERSCHIEDENES

GESCHÄFTSANZEIGEN

: /I Rezepte bei jedem

, RttSE GfcStLLSCHAFT,HAMELN

und
sudit

Aelt . Mädchen sudit
St . in frauenl . Hsh .
Ang , u . H 421 TV.

Schrank , 2ttir . 40.-
Standspiegel 40.-
Kommod .lO.- Wasch -

Schriftl . Heimarbeit ,
u . Vervielfältigung ,
werden nebenberuf¬
lich sauber ausge¬
führt . Sehreibmasch .
u . Vervielf . vorh .
Ang . u . G 414 TV.

St .-B . G 30 : „ Die lustige
28. Juni , 11—13.45 Uhr ,

„ Cavalleria rusticana “ .

3, 5 und
2 Wand -

u . 8 Mk . ,
a 5 Mk .,

Ha—Ho
Hr —Kn
Ko —̂L
M
N—Q

R
Sa—Sehr

Sdiu —Sz
T—We
Wi—Z

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
Marika Rökk in „ Kora Terry “ . Anfang' Wo. 3.15, 5.40, 8.10, So . ab 1.30 Uhr .
Wochenschau läuft nach dem Hauptfilm .

Mans . , möbl . , zu v .
Moritzstr . 30, V. 3

Taunus -Lichtspiele W .-Bierstadt :
„ Sechs Tage Heimaturlaub “ .

15.30, 17.45,
20, So . 13.30

A—Ba
Be—Bo
Br—D
E—F
G

THEATER • KURHAUS

Kurhaus . Samstag . 20. Juni , 11.30 Uhr :
Konzert an der Brunnen -Kolonnade . —
20 Uhr : „ Beschwingte Musik " . 1. Abend .
Leit . : Stadt . Musikdirektor August Vogt :
Solist : Prof . Josef Peischer , Violine .

Damensalon Jacobshagen , Kranzplatz 3/4 ,
Anruf 25291, empfiehlt Dauerwellen und
Haarfarben .

19—21.30 Uhr ,
Witwe " . So .
außer St .- R . :

bei Luigi
Sonnen -

Konditorei Cafe Buschmann , das große
Tages - Cafe im Zentrum der Stadt , Kirdi -

gasse 27

Römer - Lichtspiele . W .- Dotzheim .
„ 6 Tage Heimaturlaub " .

Walhalla -Theater , Film u .Variet6 .
Ein Hans - H.-Zerlett - Film der Bavaria :

Die neueste

für 12 Mk .

Zimmer , möbl . , von
berufst . Frl . in d .
Nahe vom Bahnhof
gesucht . Angebote
u . W 422 an T.- V.

Park -Lichtspiele Wiesb .- Biebrich .
Donnerstag und Freitag , nur 2 Tage .
Ein Film der Liebe und des Lachens ,
ein Film der Landschaft und der Lieder !
Marika Rökk in „ Heißes Blut “ . Jugend¬
liche haben Zutritt . Beginn : Wo. täglich
20 Uhr .

Jugendliche nicht zugelassen .
Wo. 15.30, 17.45, 20, So. auch 13.30

10 Mk . ,
4 und 5
Schränke
10 Mk .,
spiegel 5
2 Bilder

Kclomalwnrenfiändler

oder direkt durch die

auch 13 Uhr . Jugendliche über 14 Jahre
haben Zutritt .

Bürovorsteher mit kaufm . Kenntnissen von
Wiesbadener Finna gesucht . Bewerber
muß auch imstande sein , leichtere Ge¬
schäftspost zu erledigen . Angebote mit
Gehaltsansprudh u . B 411 Tagbl .-Verlag .Konzert .

Brunnen -Kolonnade täglich
11.30 Uhr : Konzert .

Hoopts . Der Film ist nach dem Motiv
von August Hinrichs „ Heimat ist mehr
als eine Meile Land und ein paar
Menschen — Heimat ist schicksalhafte
Verbundenheit mit der Erde " gedreht .
Die neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm Kinder unter 6 Jahren nur
in Begleitung Erwachsener .

Fußball : Reichsbahnsportgemeinschaft geg .
Betriebssportgemeinschaft „ Opel " Rüs¬
selsheim Samstag , / 18.15 Uhr , Freund¬
schaftsspiel auf dem Reichsbahnplatz .

1. Verkäuferin und Kassiererin , unbedingt
zuverlässig und selbständig , frühere
Filialleiterin u . dgl . bevorzugt : ferner
eine Verkäuferin bald oder später ge¬
sucht . Th Fritz Bauer , Feinkost . Moritz -
straße 24, gegenüber Gerichtsstraße .

8.00—10.00 Uhr I 10.00—12.00 Uhr
Betriebe von Behörden

-Apollo , Moritzstr . 6 , Tel . 62226 .
Wo 15.30. 17.45 , 20 Uhr , So. 13. 15.20,
17 40 20 Uhr : Heil Finkenzeller , Ernst
von Klipstein in „ Alarmstufe V" . Im
Rahmen eines vielfarbigen Milieus —
Hamburger Hafen , Münchener Oktober¬
wiese , chemisdie Fabrik und Zentralen
der deutschen Feuerschutzpolizei — spielt
sich ein spannendes menschliches Ge¬
schehen ab , das den aufopferungsvollen
Dienst unserer Feuerschutzpolizei in den
Mittelpunkt stellt . - Nicht für Jugendl .

Krankenversicherung I Wissen Sie schon ,
daß Sie für einen Beitrag von monatlich
1 RM einen täglichen Zuschuß in Höhe
von 5 RM für Krankenhausaufenthalt in
bar erhalten , und daß Sie für monatlidi
1 25 RM außer den 5 RM Tagegeld auch
noch einen Zuschuß fttr Operationskosten
erhalten ? Vereinigte Krankenversldi .- AG
Wiesbaden , Kranzplatz 1.

Union -Theater , Rheinstraße 47 .
„ Kriminalkommissar Eydt “ , mit : Anne¬
liese Uhlig , Paul Klinger , Herbert Wilk ,
Dorit Kreysler u. a . Anfang : Wo. 3.30,
5.45. 8.00 Uhr . So. ab 1.45 Uhr .

Zimmertisch , rund , I Chaiselongue ,
Stühle ä
Mk . , kl .

DRK. Bereitschaft (m) Wiesbaden 1 : An¬
treten Samstag , den 20. Juni , 19.50 Uhr ,
Elsässer Platz . Vollzähliges Erscheinen .

RDK. Bereitschaft (w) 1 : Samstag , den
20. Juni , Ausmarsch . Treffen : Elsässer
Platz 19.45 Uhr . Dienstkleidung . Voll -
zähllches Erscheinen Pflicht .

durch REESE
'
S

emiliick !

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 .
Nur bis Samstag : Harry Piel „ Die Welt
ohne Maske “ .

2 . Woche

Ein Film von bezwingender Realistik

Se.' vierfräulein oder
Frau , ehr !. , sof . f .
er . Tagescafe ges .
Ang , u . S 423 TV.

Montag , 22. Juni .

Dienstag , 23. Juni .
Mittwoch , 24. Juni .
Donnerstag , 25. Juni
Freitag , 26. Juni

Sketsche . — ------- - -
Wochenschau . 15, 16.50. 20 Uhr . So .

tisch 30.- , Zimmer¬
tisch 10.- , Küche ,
kompl . 45.- , Gas¬
kocher mit Gestell
5.- z. v . Dotzheim .
Str . 41, 2. 1. Sams¬
tag 9—11 Uhr .

Hierauf : „ Der Bajazzo “ ; 19—21.30 Uhr ,
außer St .- R. : „ Monika “ .

Bügeleisen , elektr . ,
5.- RM, elektr .Fuß -
wärmer , 2.— RM ,
elektr . Heizkissen
4.— , elektr . Kaffee¬
maschine 15.— RM,
3 Heizplatten , 14,5 ,
18 u. 22 cm Durch¬
messer , ä 18.— RM ,
zu verk . Alle Ge¬
räte haben 220 Volt
Spannung u . werd ,
verk . o. g* gleichw .
mit 110 V. umget .
Angeb . H 4l4 TV.

Deutsches Theater . Wochenspielplan .
So . 21. Juni , 11 bis geg . 13.45 Uhr , auß .
St .- R. „ Das Land des Lächelns “ ; 19 bis
gegen 21.45 Uhr , St .- R. F 29 : „ Die ver¬
kaufte Braut “ . — Mo . 22. Juni , 19 bis
20 .45 Uhr , A 29 : „ Pension Schöller “ . —
Di . 23. Juni , 19—21.30 Uhr , St .-R. B 29 :
„ Der Obersteiger “ . — Mi. 24. Juni ,
19 bis geg . 21 Uhr , St .- R. C 30 : „ Lobe¬
tanz “ . — Do . . 25. Juni , 18.30—21.45,
St .- R. G 29 : „ Die Ratten “ . — Freitag ,
26. Juni , 19 bis gegen 21.30 Uhr , St .-R.
E 29 : „ Der Kuhreigen “ . — Sa . 27. Juni ,

Für W.-Erbenheim und ---- ---- — _ - -
8 bis 12.30 Uhr : Allgemeine Ausgabe , 15 bis 17 Uhr Selbst -

Capitol , am Kurhaus , Tel . 22266 .
Wo. 15.30, 17.45, 20 Uhr , So. 13. 15.20
17.40 Uhr . 2. Woche. Luise Ullrich , Carl
L.Diehl , Werner Krauß , Käthe Haack , Jlse
Fürstenberg in „ Annelie “ , die Geschichte
eines Lebens . Die Heiterkeit des Jungen
Mädchens , das Glück der Liebenden , Stolz
und Demut der Mutter , weises , lächelndes
Verstehen der Großmutter — alle diese
Wandlungen und Empfindungen auf dem
Wege eines Frauenlcbens läßt Luise Ull¬
rich in rührender und ergreifender Weise
zu uns sprechen ! Jugendl . ab 14 Jahre
zugelassen .

hoher Darstellungskunst mit

Paola Barbara , Fosco

Giacbettl , Gino Cervi

Camillo Pilotto

Die deutsdie Wochenschau

THALIA
Kirchgasse 72

Zimmer , möbl . , schön
sonnig , von berufs¬
tätiger Dame für
sofort Nähe Ring¬
kirche gesucht . An -
gebote M 419 T.- V.

Park -Bar , Wilhelmstraße , 1. Stock . Tägl . ,
außer montags , von 20.30—2 Uhr , großer
Barbetrieb mit dem Alleinunterhalter
Willi Barth .

Serviert räul,ein oder
Frau , tüchtig zum
Servieren , f . nach¬
mittags von 14 bis
19 Uhr stellt sofort
ein Konditorei
Cafe Buschmann ,
Kirchgasse 27.

Saubere Frau , die
kochen u . häusliche
Arbeiten verrichten
kann , z . 1. Juli in
frauenl . Haush . ges .
Ang , u . D 420 TV.

Tropfstein -Grotte ^ Öotzheimer Straße 19?
Im Hause der Scala täglich 18 Uhr
konzertiert Wally Pohls Damen - und
Stimmungskapelle .

in

Alarmstufe V
Ein spannender Krtininalfall - eine
konfliktreiche Liebesgeschichte - ein
überraschendes Abenteuer auf dem
Münchner Oktoberfeet - und der
heldenmütige Einsatz der Feuer¬
schutzpolizei bei einem Großfeuer -
das sind die Höhepunkte dieses
interessanten Bavaria -Mms !
Nicht für Jugendliche .

Wohn - u . Schlafzim .
(möbl .) m . Küchen -
ben . u . Bad v . Ehe -

Saar
sof . o . I . 7. g.

ng . u . E 418 TV.

Kurhaus . Wochenplan . Mo. 22. Juni ,
20 Uhr : Froher Abend mit Charlotte

Uhr :
Uhr :
Uhr :
Uhr :
Uhr :
Uhr :

Astoria , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
Wo . 15.30, 17.45, 20 Uhr , So . 13, 15.20,
17.40 70 Uhr . Der große Zirkusfilm
„ Manege " . Ein Film , den das Leben
schrieb . Attila Hörbiger und Albert
Matterstock als .Arien Brothers " , die
weltberühmte Trapez -Nummer , in einem
erregenden Zirkus -FUm. Ihre Partnerin
ist Anneliese Uhlig , das Mädchen im
Todessdilitten " . Nicht für Jugendliche !

Ausgabe neuer Lebensmittelkarten . Die Lebensmittelkarten für
die 38. Zuteilungsperiode werden in der Zeit vom 23. bis
26. Juni ausgegeben , wie folgt :
Für Wiesbaden - Alt , W.-Biebrich , W.- Schierstein u . W.-Dotzheim

ist das Beste gerade gut genug .
Die Vorzüge des Materials (Zell -
stoff -Flaum ) und peinlichste Sorg¬
falt bei der Herstellung erworben
und erhalten der neuzeitlichen
Cornelia - Hygiene dos Vertrauen
von Millionen Frauen im tn - und
Ausland .

neue Kartoffelkarten .
Die Bestellscheine der neuen Lebensmittelkarten elMchheßlidt

der Bestellscheine 38 der bereits früher ^ ilwn ReiAsder

karten und Reichskarten für Marmelade (wahlweise Zucker ) ,
sind zur rechtzeitigen Heranführung der Waren sofort , spä¬
testens jedoch bis zum Samstag , 27. Juni 1942, in den Ge

schäften abzugeben .
Karten für Schwer - und Schwerstarbeiter , Lang - und Nacht -

arbeiter . Die Zusatzkarten für -die nächste Zuteilungsperlode
werden im Alten Museum , Friedrichstraße 1/3 , 1. Sto « , Zim¬

mer 40, an die Betriebe ausgegeben , wie folgt :

Welche Schneiderin
nimmt noch Kunden

, an ? Angebote tun .
F 421 an den T.-V.

Moritzstraße 6

Bis elnschl . Montag I

heit gibt , mit ihren Kindern einen hoch¬
wertigen Film zu sehen . „ Das alte
“ ‘ " ■ mit Bernhard Goetzke , Fritz

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
Zweite Woche . „ Die Fran am Abgrand “ .
Ein Manenti - Film im Verleih der Difu .
Durch alle Höhen und Tiefen des Lebens
führt das Schicksal die Junge Maria
Ferrante , bis sie , nahe dem Abgrund , sich
wieder auf sich selbst besinnt . Die aus¬
drucksvolle Darstellerin der Titelheldin
bietet eine menschlich Im höchsten Grade
ergreifende Leistung . Mit Paola Barbara ,
Fosco Glachetti , Gino Cervi , Vittorie
de Sica , Umberto Melnati , Camillo Pi¬
lotto . Reste : *AmIeto Palenni . Die deut¬
sche Wochenschau . Jugendliche nicht zu¬
gelassen . Anfangszeiten : Wo. 15.30,
17.45 , 20 Uhr . So . auch 13.30 Uhr .

Doppelzimmer , gut
möbl . , m. Balk . auf
ein . Woch . z . verm .
Röderstraße 40 , 2.

Zim . , schön möbl . ,
z . 1. 7. an Berufst ,
zu vm . Anzus . b .
17 Uhr Rauenthaler
Straße 8, 2 r.

Film - Palast , Schwalbacher Str .
Sonntag . 11 Uhr (Kassenöffnung 10.30
Uhr ) Sonderveranstaltung für groß und
klein , der spannende Film : „ Schuß am
Nebelhorn “ (Das Gewissen des Sebastian
Geyer ) . Im Vorprogramm : Die neueste
Wochenschau . Eintrittspreise : 0.50, 0.75,
1.00 , 1.25 , 1.50, 2.00 RM, Kinder bis
14 Jahre : 0.40. 0.50, 0.70, 0.90 , 1.00, 1.40
RM . Kinder unter 6 Jahre nicht zugelass .

am Kurhaus
Bis elnschl . Montag I

LUISE ULLRICH
CARL LUDWIG DIEHL
WERNER KRAUSS

CUnefw

und Wehrmacht
! I C- E
; H- K
I . N—R

T—Z

Fettverbilligung für die minderbemittelte Bevölkerung . Aus Grün¬
den der Verwaltungsvereinfachung werden die zur Verbilligung
der Speisefette für die minderbemittelte Bevölkerung getroffe¬
nen Maßnahmen vom Juli 1942 an mit folgenden Änderungen
weitergeführt : a) Die Reichsverbilligungsscheine I und II wer¬
den künftig nicht mehr vierteljährlich , sondern für ein ganzes
Jahr im Voraus ausgegeben , b) Der Refchsverbilligungacnein I
enthält 20 Abschnitte und der Reichsverbilligungsschein II
10 Abschnitte über je RM 0.50. c) Die Gültigkeitsdauer der
einzelnen mit den Ziffern I . II , III und IV bezeichneten Ab¬
schnitte der Reichsverbilligungsscheine beginnt jeweils mit dem
Anfang eines Kalendervierteljahres . Sie beträgt daher für die
auf das erste Vierteljahr entfallenden (mit dem Aufdruck I
versehenen ) Abschnitte ein ganzes Jahr , für die auf das zweite
Vierteljahr entfallenden (mit dem Aufdruck II bezeichneten )
Abschnitte % Jahr , für die mit dem Aufdruck III bezeichneten
Abschnitte Jahr und für die mit dem Aufdruck IV bezeich¬
neten Abschnitte y» Jahr . Die Aasgabe der Reichsverbilli¬
gungsscheine für die minderbemittelte Bevölkerung erfolgt
durch das Stadt . Fürsorge - und Jugendamt , Wiesbaden , Lehr¬
straße 10. täglich in der Zeit vom 29. 6. 1942 bis 4. 7. 1942
vormittags 8—12 Uhr und ist im einzelnen wie folgt geregelt :
1. Unterstützungsempfänger , die ihr Geld bei der Kasse in
Empfang nehmen , erhalten die Scheine mit der Unterstützung
an ihrem Zahltag . 2. Kleinrentner werden gebeten , die Scheine
im 1. Stock , Zimmef 11 abzuholen . 3. Kriegsbeschädigte im
1. Stock , Zimmer 7 und 4. Kriegshinterbliebene im 1. Stock ,
Zimmer 5. 5. Für Schützlinge des Jugendamtes werden die
Scheine beim Jugendamt ausgegeben . 6. Alle nicht unter 1—5
fallende Empfangsberechtigte wollen die Scheine Lehrstraße 10
in der ehemaligen Turnhalle in nachstehender Reihenfolge ab¬
holen : Buchstabe A—D am Montag , 29. 6. 1942, Buchstabe
E—G am Dienstag , 30. 6. 1942, Buchstabe H—K am Mittwoch ,
1. 7. 1942, Buchstabe L—R am Donnerstag , 2. 7. 1942, Buch¬
stabe S, Sch—St am Freitag , 3. 7. 1942, Buchstabe T—Z am
Samstag , 4. 7. 1942. 7. Empfangsberechtigte d er eingemeindeten
Stadtbezirke erhalten die Scheine durch die zuständigen Ver¬
waltungsstellen In Wiesbaden - Biebrich Buchstabe A—L am
Dienstag , 30. 6. 1942, Buchstabe M—Z am Mittwoch , 1. 7. 1942
jeweils von 8—12 und 15— 17 Uhr . W.- Schierstein am Samstag ,
7. Juli 1942 von 8— 12 Uhr . Nicht in Fürsorge stehende
Personen haben Bescheinigungen über ihr Einkommen und den
Haushaltsausweis vorzulegen . Um eine geregelte Abfertigung
zu gewährleisten und unnötiges Warten zu vermeiden , sind die
angegebenen Tage unbedingt einzuhalten , insbesondere die
Stunden von 8—10 Uhr auszunutzen . Wiesbaden , den 15. Juni
1942. Der Oberbürgermeister — Fürsorge - und !ugendamt .

Film -Palast , Schwalbacher Str .
spielt am 21. und 22. Juni , Sonntag und
Montag , den Ufa - FUm „ Amphitryon "

mit Willi Fritsch , Käthe,Gold , Adele
Sandrock , Fita Benkhoff , Hilde Hilde¬
brand , Paul , Kemp ; am 23. u. 24. Juni ,
Dienstag und Mlttwodh , „ Variete “ , mit
Hans Albers , Annabella , Attila Hörbiger ;
am 25. und 26. Juni . Donnerstag und
Freitag , „ Arzt ans Leidenschaft “ mit
Albrecht Schoenhals , Karin Hardt , Gerda
Maurus , Hans Söhnker ; am 27. und
28. Juni , Samstag u . Sonntag „ Rakoccy -
Marsch " , mit Gustav Fröhlich , Camilla
Hom ; am 29. und 30. Juni , Montag u .
Dienstag , „ Unter Ausschluß der Öffent¬
lichkeit “ , mit Olga Tsdiechowa , Sabine
Peters , Ivan Petrovich .

verk . Schwalbadier
Straße 65 , Part .

Glas - Abschlußwand ,
145X3,25 , f . 14 M.
zu verk . Heerlein ,
Goldgasse 16.

Scala , Groß - VarietS , Telefon 25950
Täglich 19.45 Uhr : Das große Saison -
Schlußprogramm mit 10 Attraktionen .
Im Mittelpunkt dieses ganz hervor¬
ragenden Programms steht diesmal das
Gastspiel des Komikers Rudi May , der
weinende Komödiant . Rudi May ent¬
fesselt durch seine überwältigende Komik
und groteske Tanzeinlagen in allen
Städten die größten Lachstürme , auch
von dieser Varietä -Schau wird Wiesbaden
wieder begeistert sein . Vorverkauf täg¬
lich ab 16 Uhr . Samstag und Sonntag
auch 15.30 Uhr Familienvorstellung .

älterer Tisch 3 Mk .
wegen tellw . Auf¬
lösung des Haus¬
halts zu verkaufen
Samstag ab 5 Uhr
und Sonntag vor¬
mittag ab 10 Uhr
Adelheidstraße 75,
2 Stock .___________

Operationsstuhl 60.-
Speisäule 40 Mk .,
Wandarm m. Tisch
40 Mk ., Anschluß¬
apparat 40 Mk.,
Sterilisier - Apparat
5 M. , Vulkanisator
40.- , , Warmw .- App .
20.- , elektr . Schleif -
u . Poliermotor 130,
Tretgebläse 10 M.,
Presse f . Metallarb .
40.- , Solluxlampe
110, Bohrmaschine -
Unterteil 20 Mk .
zu verk . Dentist
Rehm , Friedrich¬
straße so , l links .

„ Kleine Residenz " , mit LU Dagover ,
Johannes Riemann , Winnie Markus ,
Fritz Odemar , Gustav Waldau , Adolf
Gondrell . Musik : Leo Lenz . Spielleitung :
Hans H. Zerlett . In dieser „ Kleinen Re¬
sidenz " , da tut sich was ! Das werden
alle „ Augenzeugen " dieses heiteren Films

' dankbar lachend bestätigen . Auf der
Bühne : Crayon , „gezeichnete Wochen¬
schau " und seine Original - Crayon -

8.00—9.30 Uhr |
9.30—11.00 Uhr ;

11.00— 12.30 Uhr '
15.00—16.00 Uhr
16.00—17.00 Uhr

I Zimmer u . Küche
in Wiesbaden oder
Umgebung gesucht .
Laude , W.- Bierstadt
Schwarzgasse 16.

E Zimmer , möbliert ,
mit Bad u . Küchen -
benutz . wird von
Ehep . für sofort
od . später gesucht .
Angebote u . W 421
an den Tagbl .- Verl .

Die Betriebsführer dürfen die Karten jeweils nur fttr eine
Woche an die bezugsberechtigten Arbeiter ausgeben . Beith Weg¬
fall der Bezugsberechtigung sind sie verofilchtet , die betreffen¬
den Arbeiter schriftlich abzumelden und die nicht ausgegebe¬
nen Karten an das Emährungsamt zurückzugeben .
Für Arbeiter , die in Gemeinschaftslagera untergebracht sind
und dort verpflegt werden , dürfen Zusatzkarten weder bean¬
tragt noch in Empfang genommen werden .

Anmeldung zum Bezug von Obst . Die Verbraucher werden noch -
mals darauf hingewiesen , daß die Anmeldungen bei den Klein¬
verteilern bis spätestens Mittwoch , 24. Juni , vorgenommen
werden müssen . Wie bereits bekanntgegeben wurde , sind den
Kleinverteilern bei der Anmeldung sämtliche rosa und blauen
Nährmittelkarten des Jetzt laufenden 37. Versorgungsabschnitts
zur Abtrennung der Abschnitte N 34 und der orangefarbene
Haushaltsausweis zur Abstempelung der Spalte C vorzulegen .
Wiesbaden , den 18. Juni 1942. Der Oberbürgermeister — Er-

Nassauischer Kunstverein , Wilhelmstr . 12.
Josef Steib , Berlin ; Kollektiv - Ausstel¬
lung ; Gemälde , Radierungen ; Franz
Türcke , Berlin ; Aquarelle , Zeichnungen .
Geöffnet ab Sonntag , den 21. Juni 1942.
(Dauer der Ausstellung vom 21. Juni bis
13. Juli .) Besuchszeiten : werktags 11 bis
13 Uhr , 16.30—18.30 Uhr , sonntags
11—13 Uhr . Eintritt : RM —.30 ; für
Angehörige der Wehrmacht : RM —.10,
für Mitglieder des Kunstvereins frei .

Arbeitskräfte , männl ,
und weibl . , auch
für halbe Tage , für
leichte Arbeit ge¬
sucht . Neroquelle ,
Sedanstraße 3.

Mehr . Kellerarbeiter

Zimmer , möbl ., mit
Kochgelegenh . zum
1. Juli gesucht . An -
gebote W 418 T.-V.

Zimmer , möbl . , mit
Kochgelegenheit von
alt . Frau gesucht .
Bettwäsche wird ge¬
stellt . Angebote u .
E 423 an den T.-V.

Lagerräume , ein od .
mehrere größere
trock . , Nähe Bieb¬
rich od . Schierstein
gesucht . Angebote
u . A 856 an T.-V.

Wohnzimmer , möbl .
m. 1 od . 2 Schlaf¬
zimmern , ev . Küch .-
Benutz . . Mitte der
Stadt , Kurviertel ,

z . v. Ang . S 412 TV.
Zimmer , möbl . , mit

1, evtl . 2 Bett , an
berufstät . Dauerm .
in Kurl . sof . z . v .
Ang . u . L 414 T.- V.

Wir suchen für unsere Kunden Wohnungen
in allen Größen und in Jeder Preislage .
Evtl , können geeignete Tauschwohnungen
zur Verfügung gestellt werden . Berthold
Jacoby Nachf . Robert Ulrich . Spedition ,
Möbeltransport , Lagerhaus , Abt . Wohn . ,
Wiesbaden , Taunusstraße 9. Tel .- Sam .-
Nr . 59446 und 23880__________________ _

Großer Lagerraum gesucht , der für trockene
Lagerung von Papier geeignet sein muß
und möglichst zu ebener Erde gelegen
sein soll . Zufahrt für Lastkraftwagen
Bedingung . Angebote mit näheren ' An-
gaben u . T 410 an Tagblatt - Verlag erb .

3-Kronen - Liehtspiele Schierstein :
„ Sonntagskinder “ .

Hausgehilfin , zu-
verläss . , f . meinen
Geschäftshaus !! , f .
ganze oder halbe
Tage für sofort
gesucht . Konditorei
CafS Buschmann ,
Kirchgasse 27.

Hausgehilfin , tücht . ,
die einen Haushalt
selbständig führen
kann , zum 1. Aug .
od . früher in ge¬
pflegten Haushalt
gesucht . Dieselbe
muß außer dem
Hause schlafen . —
Daniel Wege , Mol¬
kereierzeugnisse ,
Roonstraße 13.

Stundenfr . a . einige
Stunden für sofort ,
auch als Aushilfe ,
gesucht bei Bub ,
Bientanostraße 7,
Nähe Lutherkirche .

Ein Carl - Froelich -

Film der Ufa mit

Paul Wegener - Ernst Sr- Klipstein

Spielleitung : Ctrl Froelich

Ähnlich wie mit „ Heimat “ erweckt

Carl Froelich auch mit diesem nach

einer Novelle von Sudermann ge¬
stalteten Film tiefste Eindrücke .
Künstlerisch wertvoll

Nicht für Jugendliche zugelassen .

Zimmerofen , neu , f .
50.- vk . Schadiner ,
Adlerstr . 33, H . 3.

Füllofen mittl . Gr .

Junge (Radfahrer ) ,
sauber , kräftig . ,
sofort tagsüber od .
nachmitt , gesucht .
Pelzhaus Winkelbach
Webergasse 3. —
Vorstell , v. 3-6 Uhr
in der Wohnung ,
Aarstraße 68.

Laufbursche und Ar¬
beiter ges . Hugo
Wagner u . Söhne
K.- G . , Waldstr . 6.

Putzfrau für Büro¬
räume sofort ge¬
sucht . Meldung , bei
Zindel & Voll In
Wiesbad . , Hainer -
weg 6. __________

Putzfrau fürx meine
Büroräume wöchent -
lich dreimal 4 Std .
gesucht . Matratzen¬
fabrik W. Holig -
haus , Wiesbaden ,
Waldstraße 56

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Erstaufführung : „ Hochzeit auf Bären¬
hof “ . Ein bedeutender Ufa -Film mit
Heinrich George , Jlse ' Werner , Paul We¬
gener , Emst v . Klipstein . Spielleitung :
Carl Froelich . Ähnlich wie mit „ Heimat "
erweckt C. Froelich mit diesem nach
einer Novelle von Sudermann gestalte¬
ten Film tiefste Eindrücke . Nicht für
Jugendliche . Wo . 15.35, 17.45, 20 Uhr .
So . 13.30 Uhr .___________________________

Film - Palast , Schwalbacher Str .
Heute , Freitag , und morgen Samstag ,
15, 17.30, 19 Uhr , ein Programm , das
auch den Eltern wieder einmal Gelegen -

Kontoristin , Dauerstellung , auch für halbe
Tage , gesucht . Angebote mit Gehalts¬
anspruch u. E 405 an Tagblatt - Verlag .

Büroangestellte , weibl ., von Firma in Wies¬
baden gesucht . Damen mit Sehreibmasch .-
und Steno -Kenntnissen bevorzugt . Audi
Meldungen von Frauen erwünscht , die
nur für die Dauer des Krieges und evtl ,
halbtagsweise tätig sein wollen . Mel¬
dungen mit Gehaltsansprudi unter E 411
an den Tagblatt -Verlag .

versorgen
Für W.-Igstadt und W.-KIoppenheim : Donnerstag , 25. Juni ,
8 bis 12.30 Uhr .
Für W.-Heßlodi : Freitag , 26. Juni , 8 bis 12.30 Uhr .
Die genaue Einhaltung der Abholungszeiten ist für eine ge¬
regelte Abwicklung der Ausgabe unerläßlich . Abholer , die zu
einer für sie nicht bestimmten Zeit erscheinen , müssen mit
ihrer Abweisung rechnen . Versorgungsberechtigte , die zu der
in Frage kommenden Zeit verhindert sind , müssen die Karten

spätestens am Nachmittag des letzten Auflgabetages abholen .
Wegen der notwendigen Altmaterialerfassung sind bei der Ab¬

holung der neuen Karten die ungültig gewordenen Lebens¬
mittelkarten abzugeben . , , .
Folgende Lebensmittelkarten werden noch benötigt und sind

daher sorgfältig von den Verbrauchern aufzubewahren : Ü d e

Reichsfettkarten 35 für Verbraucher über 6 Jahre unff die

Reichsfettkarten 35 SV 1. 3 und 5 zum Bezug deszur Vertei¬

lung gelangenden Speiseöls ; b) die Stammabschnitte der seit¬
her gültigen „ Bezugsausweise für Speisekartoffeln wegen des
in der nächsten Zuteilungsperiode stattfindenden Umtausche in

Kaufmann wird zu
Anfang August für
Restaurationsbetr . ,
mögl . a . d Lebens¬
mittelbranche , für
Warenannahme u.
Kontrolle f. Dauer¬
stellung gesucht .
Angebote erbeten
an Schließfach 242,
Hauptpost , Wies¬
baden .______________

Friseurlchrling zum
1. Juli ges . Hans
Zimmer , Friseur ,
Wagemannstraße 2

Frau oder Fräulein
ält ., für kl . Kind
u . Hausarbeit tags¬
über "

ges . Vorzust .
bei Münch , Hoch¬
straße 10, Vdh . 2.
nach 7 Uhr ._______

Hausgehilfin , zuverl .
f . mein . Geschäfts -
haushak für ganze
od . halbe Tage für
die Dauer von 4 b.
5 Monate zur Aus¬
hilfe ges . Schlier ,
Adolfstr . 5. T. 23174

Hausmäddi . in Dau¬
ersteil . ges . Pens .
Schmidt , Steuben -
straße 5___________

Haushilfe , tüchtige ,
für Privathaushalt
gesucht . Bier , Pau -
linenstraße 1, r .

Stundenfrau f . Haus¬
arbeit wöchentlich
vormittags 2 bis
3 Stunden gesucht
Oranienstr . 20, 2.

Stundenfrau wöchtl .
3mal 2 Stunden
vormittags gesucht .
Behle , Arndtstr . 3.

berger Straße 80.
Mann , ehrlich , oder

Frau f. Zusteil , v .
Zcitschr . für Ende
jed . Woche gesucht ,
mögl . Radfanr . , gut .
Nebenverdienst .An¬
gebote unter G 420
an den Tagbl .-Verl .

Hausdiener , sowie
Zimmermädchen so¬
fort gesucht . Adr .
im Tagbl .- Verl . Tx

Für W.- Bierstadt und W.- Sonnenberg : __

Zeit Donnerstag , 25. 6.
Allgem . Ausgabe

Freitag , 26. 6.
Selbstversorger

8.00—9.30 Uhr A—E A- E
9.30—11.00 Uhr F- J F—J

11.00—12.30 Uhr K—M K—M
15.00—16.00 Uhr N—Si N—Si
16.00—17.00 Uhr Sk—Z

Für - W.-Fraue | stein
Donnerstag , 25. 6. Freitag , 26. 6.

Zeit Allgem . Ausgabe Selbstversorger __

8.00—9.30 Uhr A—E A—E
9.30—11.00 Uhr F- J F—J

11.00— 12.30 Uhr K—N K—N
15.00—16.00 Uhr 0 —Se 0 — Se
16.00—17.00 Uhr Si—Z Si—z

Chrstann ,. DI . 23. Juni , 16 u . 20
Konzert . Mi . 24. Juni , 16 u . 20
Konzert . Do . 25. Juni , 16 u . 20
Konzert . Fr . 26. Juni , 16 u . 20
Konzert . Sa . 27. Juni , 16 u . 20
Konzert . So . 28. Juni , 16 u . 20

Wer tauscht abge¬
schlossene 1-Zim .-
Wohn . mit Balkon
und Zubeh . an der
Waldstr . (Neubau )
geg . 1- od . 2-Zim .-
Wohn . in anderem
Stadtteil . Ang . mit
näh . Ang . B 419 TV.

Tausche sdiöne 3-
Zim .- Wohn . 1. Stock
Nähe Zietenschule ,
g. ein kl . Häuschen
a .Stadtr . Ang . D 416

GELDVERKEHR

Wer leiht berufstät .
Behördenangestellt .
300 Mk . geg . gute
Sicherh . u . Zinsen ?
Monatlidi 80 Mk .
Rückz . Zuschr . u .
A 858 an Tagbl .-V.

2- Zimmer -Wohnung ,
schön , mit Haus¬
meisterstelle gegen
eine schöne 3- Zim .-
oder geräumige
2- Zim .- Wohnung zu
tauschen gesucht .
Ang ^ uJWj20 TV.

Tausche meine Vier -
Zim .- Wohnung w .
Bad , Balkon , Etag .-
Heizung , 2 Keller ,
1 Mansarde , gegen
2- Zim .- Wohnung ,
mögl . mit Balkon
und Bad . Gefall .
Angeb . unt . K 422
an den Tagbl .- Verl .

IMMOBILIEN

Garten mit Haus zu
kaufen od . pachten
gesucht . Angebote
u . W 419 an T.- V.

Garten 1. Sonnenberg
Nähe Anlagen , ges .
Gen . Ang . m. Preis
u . B 424 an T.-Vl .

VERKÄUFE

Perlenkette , Japan . ,
weiße , f . 40 .- z . v .
Taunusstraße 33- 35
3. St . b . Hatzmann

Ang . Pullover , neuw .
zu verk . 50.- , Ka¬
pellenstraße 16, 3. ,
Nattermann , 14- 16

Wanduhr , gut erh . ,
dunkel Eiche , mit
gutem Schlagwerk
und Klang , zu ver¬
kaufen , 50.— RM.
Zu besichtigen : 3
bis 5 Uhr , Evang .
Hospiz , Platter Str .
Nr . 2, 2. Stock ,
Zimmer 21

Hrn .-Wettennantel ,
hell , gum ., Gr . 48,
neuw . , 35 Mk . vk .
Adr . im T.- Vl. De

Marschstiefel , Gr .42,
35 Mk . zu verk .
Anzus . v. 6-7 Uhr
abds . H. Seuffert ,
Schulgasse 8 , 3.

Edison - Phonograph ,
groß . , mit 35 Kaut -
schuckhartguß walz . ,
2 Schalldosen zum
wechseln u . 1 Auf¬
nahmedose , a . g. e .
für 100.- vk . 18-20
Frankenstr . 6 , H. 1

Pendule -Uhren , gut
geh . , unter Glas ,

35 u . 50 M., schwz .
Anzug , Gr . 54, fast
neu , 105 M., Roller
5 M. , rindl . Reise¬
tasche , br . , 15 Mk . ,
Radiolux -Heilapp . ,
110 V., 25 Mk . vk .
Adr . im T.- Vl . Df

Jazz -Zugposaune mit
Etui , erstklass . In¬
strument , fast neu ,
für 180 " Mk . zu
verkaufen . Adr . im
Tagbl .- Verlag . Bx

Eleg .Wollkleid , Maß¬
arbeit , neuw ., 50.- ,
sow . 1 P. K.- Halb -
schuhe , guterh . , Gr .
34 , 10.- Bleutgen ,
Walkmühlstr . 28, 2

Noten f. Klavier u .
Gesang , z . Auswahl
20 Pf . bis 2 Mk . ,
Notenständer » 15.- .
vk Dentist Rehm ,
Friedrichstr . 50, 1 1

Leinen -Kleid , weiß ,
Größe 44 , neu¬
wertig , 28 Mk ., ge¬
tragenes wollenes
Kleid , Gr . 44 , 18.- ,
gut erhalt . , zu ver¬
kauf . Adr . zu erfr .
im Tagbl .-Verl . Db

Bett , kompl . , 100.- ,
u . Nachttisch , mit
Marmor 25.- verk .
Anzufr . Tel . 25733.

Geldschrank , großer ,
zu 300.- zu verk .
Kapellenstr . 87, P.2 P. Sommerschuhe ,

neu wert . , z . Preise
von 15 u . 7.50 Mk .
zu verkaufen . Adr .
zu erfr . im Tagbl .-
Verlag . Bz

Kinderwagen , dkbl . ,
f . 15 Mk . zu verk .
Habldi , Platanen¬
straße 74, I . St .
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